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derer Länder nicht zurückbleiben. Die Vermeh⸗ 


C. H. Berlin, 9. Januar. 


Deutſcher Reichstag. 
39. Sitzung vom 9. Januar. 

Am Tiſche des Bundesraths: Staatsſekretär 
Kentreadmiral Heusner und Andere. 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 12 Uhr. 

Das Haus iſt nur ſchwach beſetzt. 

Präſident v. Levetzow giebt dem Hauſe 
Keuntniß von dem vor Kurzem erfolgten Tode 
des Abg. Leuſchner (Glauchau). Das Haus ehrt 
das Andenken an den Verſtorbenen durch Erheben 
von den Sitzen. ; 

Die zweite Berathung des Etats, „Marines 
verwaltung“, wird fortgeſetzt. ; 

Eine größere Reihe von Titeln wird ohne 
Diskuſſion bewilligt. . 

ei dem Kapitel „Stations⸗Jutendanturen“ 
werden 13,500 Mark mehr verlangt zur Ver⸗ 
mebrung der Stellen der Inteudantur⸗Selre⸗ 
täre ꝛc. 5 
Abg. Rickert (deutſchfr.): Ich möchte mir 
u dieſem Titel eine Anfrage erlauben. Es wird 
bier eine Vermehrung der Zahl der Iutendans 


gegueriſcher Seite wolle man nur das Volk auf⸗ 


= 


nachträglich wegen der Aeußerung, der A 


kurſekretäre verlangt, während eine gleiche An⸗ 
zahl dieſer Sekretäre zu den Werſten abkom⸗ 
mandirt iſt. Ich verſtehe nun nicht, weshalb 
man die abkommandirten Beamten nicht einfach 
zurückberuft. s N 
Geh. Admiralitätsrath Richter: Die ab⸗ 
kommandirten Intendanturſekretäre ſind zur 
Werftverwaltung kommandirt und follen daſelbſt 
eine nothwendig gewordene Einrichtung bilder. 
Abg. Rickert: Wenn eine derartige Ein⸗ 
richtung nothwendig geworden iſt, dann muß die⸗ 
ſelbe auch im Etat erſichtlich gemacht werden und 
ihren beſonderen Ausdruck im Etat der Werften 


nden. 5 
0 Geh. Rath Richter: Eine beſondere Klaſſe 
von dieſen Beamten zu bilden iſt deshalb unzu⸗ 
läfſig, weil von dieſen dieſelbe Vorbildung ver: 
ſaugt wird, wie von den Jutendanturſekretären. 
Die Vermehrung wird bewilligt. 
Im Kapitel „Militärperſonal“ werden 13,200 
Mark für einen dritten Vizeadmiral verlangt, 
a welchem das Kommando der zu älljährlichen 
Uebungen zuſammengezogenen „Maubverflotte“ 
übertragen werden ſoll. F 
Die Budget⸗Kommiſſion, Referent Abg. 
5 alle (natlib.), 3 5 Bewilligung. 
agegen deantragt die Kommiſſion, von der im 
2 e Vermehrum des Seeoffizierkorps eh m. auf einen falſchen en 
um fünfzehn Stellen die Stelle je eines Kor- ef Für die Kertheldigund mſerer Alten 
Satenkaplidns und Kapitän Lieutenants 1. und it geſorgt, jetzt will man weiter gehen über den 
8 Klaſſe zu ſtreichen und die ausgewerfenen sia Be 2 2 eee 
2 28 . . 7 0 D 
ummen der gemäß entſprechend zu ermäßigen. daß unſere 0 in 8 ift En Aa 


babe u A ben een zu ſchützen, und daß man dazu nicht neuer 


dieſen Antrag, und zwar mit Rückſicht auf die ni — 

Sein de 8 Reiches. g > u nicht geſchloſſen. Die 

taateſekretär Denner. 5 ehe mir nicht die dringende Nothwendigkeit nach⸗ 

5 2 ee ae gewieſen iſt, kann ich keine weiteren Bewilli⸗ 

5 . Marine Juſpektenre Paten coe Wir wollen ohne denaillirte 

Re: Br pa i gung ihr N it. Darlegung der Pläne nicht blindlings mit dem 
55 am — A Mit Nückücht Etat hineingehen. 

: Er Abg. Graf Behr: Ich muß noch einmal 

auf den Umfang und die Dauer diefer neeungen wiederholen, daß die Verwaltung mit ihren For⸗ 


owie beſonders darauf, daß dieſe Flotte im Küſtend ertbeibi 

iegsfalle der Hauptbeſtandtheil der ſchwimmen⸗ digung. a x 
den Shreiträfte ſein led, iſt es geboten, einen Staatsfefrerär Kontre⸗Admiral Heusner: 
Offizier danernd zur Verfügung zu haben. Di Ich will nur daran erinnern, daß der Flotten⸗ 
beiden als Stationschefs fungirenden Vize Admi⸗ grindungsplan von 1875 grade die Panzerſchiſfe 
rale zu dieſem Kommando heranzuziehen, iſt ohne als durchaus. nothwendig, für eine wirkſame 
Schädigung der dienſtlichen Intereſſen für die Küſtenvertheildigung bezeichnet hat. Ganz deu⸗ 
Folge nicht angängig, da dieſe ſowohl im Frie⸗ Laue en auch der General von 
den als auch im Kriege in ihren Stellungen un⸗ an Ab Richter (ofr.): Trotz aller Beredt⸗ 
abkommlich ſind. Der Rang eines Vize Admirals g. 5 a 


die Kommiſſion die drei Offiziere geſtrichen hat, i ir : i 
obwohl Die Nisitneuigfeit faken in der ven Auiben if, das Gewiien bie Forderungen des 
Etat beigegebenen Deniſchrift nachgewieſen iſt. ie on Ein 1 118 S 0 2 

Abg. Rickert: Die Denkſchrift iſt nach tigen Etats für Schiffebauten. 


der eigenen Erklärung der Marine - Verwaltung Die Diskuſſion wird nunmehr geſchloſſen. 


orderungen der Denkſchrift hinaus, jo iſt dies 


uatilrli 3 e i Offizier⸗vom Reichstage, namentlich von der liberalen und das Lager der Kaiſerin in Halbdunkel ge- zu einer Berathung zuſammen. N 7 . 2 
ſtellen 1 ee e ei ſich u die Partei gebilligten Grundſätze für die Entwicklung hüllt. Mit dem Haupte lag die Dahingeſchiedene — Der Verein zur Wahrung der gemein⸗ eſſautem Material in dieſen Darſtellungen 
Saar dun Ich werde auch gegen den dritten der Flotte ſind bisher nicht überſchritten wor: vom Feuſter abgewendet. Zunächſt au dieſem ſamen wirthſchaftlichen Jutereſſen in Rheinland 0 i a mo 
Bize »Admiral nach dem Antrage Franckenſtein den Die Forderung des Generals v. Caprivi Gemach war das eigentliche Toilettezimmer, ein und Weſtfalen beabjichtigte bekanntlich am Sonn⸗ noch erhöht wird, daß die Delegirten ſowohl in 
en, denn ich halte die Forderung durch⸗ bezüglich der 8 Millionen jährlich für Schiffes kleiner, euger Raum, hell ausgeſchlagen, davor abend, den 18. d. Mis. feine General⸗Verſamm⸗ der Wiedergabe der Eindrücke, welche ſie en- 
aus r nicht für begrün 2 Wünſcheuswerth mag bauten war ſo gering geſtellt weil man noch das ſogenaunte blaue Kabinet, wo die hochſelige lung abzuhalten und mit derſelben eine Feier zu pfangen, als auch in der Schilderung der Ver⸗ j 
ja die Stelle fein, für nothwendig halte ich ſie nicht wußte, wie man bauen follte. Jetzt weiß Kaiſerin ihre Mahlzeiten einzunehmen gewohnt El ren des neuen Ober⸗Präſidenten der Rhein⸗ hältniſſe, welche fie vorgefunden haben, ſich einer 
aber nicht. Es wird hier immer fo dargeſtellt, man in Folge der inzwiſchen gemachten Erſahe war: Dieſes führt wieder in das ſogenaunte provinz, Freiherrn v. Berlepſch zu verbinden. auerkennenswerthen Objektivität befleißigen ES 
ö Billardzimmer, welches die Verbindung vom Beides hat nun der Landestrauer wegen ver- werden vornehmlich die Schlichtung von Lohn⸗ 
Wintergarten her in das Audieuzzimmer bildete. ſchoben werden müſſen und pr auf den Monat ra behandelt im Kohlenbergbau, in der 


ob unſere Marine immer noch in den erſten rungen, wie man baut. Ohne die geforderten 
dag Wr ſich befände. Ich bin der Anſicht, daß Bangeifipife würde unſere Flotte nur ſehr geringen 


ort des Herrn von Caprivi noch vollſtäu⸗ Werth haben. Ein vollſtändiger Umſchwung der Dieſe drei Gemächer gehen auch vom inneren Februar. Der neue endyli { | ER 
Hofe nach der foniglichen Bibliathet. einer am 11. d. Mts. ſtattfindenden Vorſtands⸗ — 5 die Organiſation der 
i eſp 


dig wahr iſt, daß unſere Marine allen Aufgaben Anſichten iſt nicht eingetreten, die zu Tage ger 
vollſtändig eutſpreche. Wir müſſen doch aber auch tretenen Aenderungen find, uns aufgezwungen 
ungefähr wiſſen, wohin die Marine-Verwaltung worden durch die Erfahrungen anderer Länder. 
eigentlich ſtrebt, welche Engagements wir über- Bei der Abſtimmung wird der dritte Vize⸗ 
nehmen ſollen. Man verweigert uns die Vorle⸗ Admiral bewilligt; die übrigen Poſitionen wer⸗ 
ug eines Planes, den wir haben müſſen, und den nach den Anträgen der Budget Kommiſſion 
— das geſchieht, müſſen wir uns dem Ans genehmigt. . 
wellen des Militäretats einfach widerſetzen. Judienſtſtellung der Schiffe und Fahrzeuge 
die halte es für Pflicht des Reichstages, daß er 440,000 Mark. 
Regierung auffordert, uns einen eingehenden Abg. Richter Ich erlaube mir hierzu 


vorzulegen, wohin die Marine⸗Verwaltung einige Bemerkungen. Ich meine nämlich, daß 


uns eigentlich fi ; Jahren der Umfang der Indienſtſtellung der iffe i 
h führen will. In den letzten Jahren g. der Indienſtſtellung der Schiffe in 
kn eine vollſtändige ee bei der Ma dem gegenwärtigen Rahmen ein zu großer und 
be: elt ltung in den Grundanſchauungen her⸗ zu koſtſpieliger iſt. Von den 12 Panzerſchiffen 
seas Auf die wir nicht mitmachen können. Für werden jährlich 10 in den Dienſt geſtellt. Wenn 
m di ultenverteibigung it 5 Marine voll- die Schiffe z. B. auch zu Nordlaudsfahrten bes 
ki doch pr orderu, gen gewachſen, und fie nutzt werden, die keinen politiſchen Zweck haben, 
uptmacht bleibt immer die » 0 Wenn haben, fo Pu die Koſten dafür nicht aus dem 
n der ren De Marineetat, ſondern ſie müſſen aus der Kron⸗ 
Kolonialpolitik rechtfertigen we 8 beitritt den. | 
ofonialpelitt! ange den will, ſo verwweiſe ich dotation beſtri 2% werden. Ich werde deshalb 
nur auf die Cate 5 * Reichskanzlers in der gegen jede Vermehrung dieſer Titel ſtimmen. 
Budget Kommiſſion. 55 m Kolonialpolitit keine Die e = er „Admirals 
Mehrforderungen für Darime nach ſich ziehen Heusner leibt auf der Tribüne völlig un⸗ 
ſoll. Wir werden gegen jede Mehrforde ür verſtändlich. 2 8 
unfererieile I Das Kapitel wird bewilligt. 
Verantwortung für die Mehrbewilligung ab, da Bei dem Kapitel „Servis⸗ und Garniſons⸗ 
ig des belt ungeſunde verwaltungsweſen“ erhebt Abg. Dr. Kruſe 
und unnatürliche iſt. Heute haube ei ſich nicht (natl.), ſoweit derſelbe überhaupt verſtändlich iſt, 
mehr um eine Deſenſive für unſere Küſten, denn Klagen über das Verfahren der Verwaltung bei 
ar . oe auch nicht ie ug ra für die Marine gegen die Proviant⸗ 
ndels, ſondern um ein ie Lie i 
Machtſphäre der maritimen Mächte, welche mit Kontre⸗Admiral Heusner erklärt, daß er 


bdaben. Wir dürſen hinter den Fortſchritten au⸗ herbeizuführen ſei. 
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nothwendig einzelne anſtändige Firmen Milde walten zu wird der Zug wie eröffnet: von einer Halb⸗ keit des Celluloids, d. i. einer hornartigen Ma 

Abg. Graf Behr beſtreitet, daß die gegen⸗ laſſen. Die Bedingungen ſeien allerdings ehr ſchwadron Gardes du Corps im ſchwarzen Kü⸗ welche ſich je nach ihrer meiſt ſehr gut au 
wärtige Entwickelung unſerer Marine eine Ab- rigoros, doch erkenne er an, daß Aenderungen raß. Unteroffiziere vom Regiment Königin wer⸗ führten Färbung als Nachahmung von Schild⸗ 
kehr von den früheren Prinzipien bedeute. Auf ſehr ſchwer ſeien. den den Sarg zur Kapelle tragen. Die Truppen patt, Elfenbein, Bernſtein, Horn u. ſ. w. zu 


rung des Marineperſonals ſei daher unbedingt aus, bittet aber zugleich die Verwaltung, gegen Generale à la suite und Andere. Geſchloſſen wieder einmal öffentlich vor der Artie J 3 
e 
es 


regen, indem man es fo darſtelle, als wolle man dem Herrn Staatsſekretär meinen Dank und - | Ri } 
eine Schlachtflotte bauen; in Wirklichkeit wolle meine Anerkennung für die beabſichtigten Aende⸗ Schloſſes, und von da an wird der Sorg die bänder, Broſchen u. dergl., eignet. Die Sachen 
man aber nur die Marine in Stand ſetzen, aus⸗ rungen bezügl des Lieſerungsweſens aus. Bedenk. große Weiße Saal⸗Treppe hinauf durch den finden ihrer Billigkeit wegen einen ſteigenden 
ee Küſtenvertheidigung zu übernehmen. lich iſt nur die Beſtimmung, daß die Schieds⸗ Weißen Saal und von da in die Schloß Kapelle Abſatz. Das Celluloid iſt aus außerordentlich 
izepräſident v. Unruhe rief den Redner gerichte in ihrer Majorität aus Vertretern der gebracht und dort auf einer Eſtrade niedergeſetzt leicht brennbaren Stoffen zuſammengeſetzt und 
bg. Empfänger beſtehen ſollen, welche darüber zu werden. Die Kapelle iſt erleuchtet. Im Beiſein entzündet ſich nicht allein bei unmittelbarer Be⸗ 
Rickert wolle nur das Volk aufregen, zur Ord⸗ eutſcheiden haben, ob eine Sache gut oder ſchlecht der Familie wird Ober⸗Hoſprediger D. Kögel rührung mit einer offenen Flamme, ſondern für 
nung. iſt. Wir Kaufleute machen meiſt Geſchäfte auf ein Gebet fprechen. 8 i s ver 
Abg. v. Bennigſen (matly: Darin Treue und Glauben. Bei Lieferungen für die Stündlich treffen von Berlin ſowohl als breunt mit fo lebhafter, ſtetiger Flamme, daß die 
ſtimme ich dem Abg. Rickert bei, daß es uns Marine⸗Verwaltung müſſen allerdings feſte Be⸗ auch von auswärts reiche Blumenſpenden für Erſtickung des Feuers nur mit beſonderer Schwie- 
richt einfallen kann, eine Marine erſten Rauges ſtimmungen erlaſſen werden, allein es kann in den Sarg der hochſeligen Kaiſerin ein. Diel rigkeit bewirkt werden kann. 
zu ſchaffen. Dagegen muß aber bewilligt wer⸗ denſelben doch eine gewiſſe Milde zugelaſſen Frau Großherzogin von Baden hat, wie man — Die Pariſer Politiker oder genauer aus⸗ 
deu, was in dem beſchränkten Rahmen erſorder⸗ werden. hört, im Laufe des Tages an 300 Beileidstele- gedrückt: die Pariſer Zeitungen müſſen, um im 


vorigen Jahre von der Majoritat bereits beau⸗ Abg. Rickert: Ich möchte mir die Frage er⸗ Eintreffen der fürſtlichen Gäſte zu der Trauer⸗ Zeit die egyptiſche Frage aufwerfen. Für die 
tragt worden und bewegt ſich nicht über den lagen, ob die ee daß auf den Werſten Teierfichteit, obenan des Königs und der Königin übrige Welt exiſtiren die egvptiſchen Angelegen⸗ 
Rahmen der vorjährigen Denkſchrift hinaus. Im Arbeiter unter 40 Jahren nicht angenommen von Sachſen. heiten als „Frage“ kaum jedenfalls nicht in dm 


* 
2 on. * 2 1 2 * EA fi — 
ſicht auf die fortwährenden neuen Erfahrungen der Anſicht, daß eine derartige Beſtimmung nicht Ueber die militäriſchen Einzelheiten der Ueber⸗ verbinden lieben. England hat ſich des Nillandes 


ede e e aufrecht erhalten werden kaun. e gen: Heute Abend 10 Uhr findet die Ueberfüh⸗ men, allein angenommen, nachdem Frankreich 
A 5 Drge 3 1 ee 38.2 = " 5 x „ 0 d 
ſtellt werden konnen. Deutſchlaud handelt mit . ih Techniker = Ar, | tung der Leiche Ihrer hochſeligen Majeſtät der damals mit dem e auf das „Loch in 
1111111 ↄ//%/%% . 
Aauwicel z 5 ae ver di e Der ſſch ist räthen obliegen, ſich nicht bewährt hat. Noth. Hierbei bildet das kombinirte Bata.llon des 4 5 kuial rect 3 rg: 3 5 Kon: 
En En ihr urch ie 1 5 wendig wäre es, die Techniker zeitweiſe nach Burde Spenabirr- Wege f in Spalier gr ne eſaß. 2 eng iſcher erwal 
om vorigen Jahre gegeben werden ſoll. eun fremden Werften abzuordnen, damit fie Kenntniß e d i er An > 5 zer. tung iſt Ordnung und icherheit der politiſchen 1 
einmal ein Krieg ausbricht, muß die Flotte erhalten von den neueſten Erfahrungen und Er⸗ 5. im Spalier ſtehende Maun trägt eine wie der gefchäftlichen Entwickelung Egyptens her⸗ 


Bewilligungen heute nicht wieder aufheben wird. ſich der Arbeiter angeführt hat, beſteht meines neben dem Sarge her. Der Leichenzug wird er⸗ frieden ſein — nur in Paris will man ſich 2 
(Beifall.) Wiens nicht. Was dhe geleweiſe e der öffnet durch eine halbe Cskadron des Regiments den von dem Kabinet von St. James mit Bezug 

Abg. Frhr. v. Frankenſtein: Das Techniker nach fremden Werften anlangt, fo ge⸗ der Gardes du Corps (im ſchwarzen Küraß). auf Umfang und Dauer der Okkupation Egyp⸗ 
Zentrum hält wohl eine Umwandlung der Flotte ſchieht das ſchon jetzt, fo weit der Dienſt es zu⸗ Unmittelbar vor dem Sarge marſchirt die Leib⸗ teus durch britiſche Truppen gehegten Plänen 
für nothwendig, jedoch in laugſamem Tempo, läßt; wenn es nicht im größeren Umfange ge⸗ Kompaguie des 1. Garde Regiments zu Fuß in nicht beruhigen, ſondern verſucht immer wieder., 
damit nicht in kurzer Zeit eine Erneuerung der ſchehen iſt, fo hat das Bedürfuiß des praktiſchen Greundie mützen. Hinter dem Sarge werden durch ein Hinterthürchen in das Haus zurück zu 


erklärt, er wünſche für die Zeit von 5 Jahren weitere Diskuſſion der Mejt des Ordinariums 8 Hauptquartier, ſowie die ſonſtigen Engliſcherſeits find die Sondirungen des Kanal⸗ 


g er 2 it, bon großer Schlachtſchiffe bedarf. Ueber den Werth ing; \ e 
dritten Vize Admiral abzuſetzen uud erneuere der Panzerſchiffe ſind a ee die Akten noch des Ablebens weiland Ihrer Pinjertät der Kai⸗ Kommando) den Leichenzug empfängt. Die dürfte darauf zutreffend zu erwidern ſein, 


efenſive für unſere ſeri ta das Beileid des Hauſes auszu⸗ 
Küſten haben wir, dieſe Aufgabe iſt gelöſt und feen, 5 en de A 
Geſuch um Gewahrung einer Kondolenz⸗Audienz 


> poften zurück. = muß, es deſto weniger Neigung verſpüren kann, 

unterbreitet. A 5 u er aeg 25 feiner ra 11 90 in 
. Nai eu t an d. Egvpten, zugleich der üſſel zum Junern 
Dieſen Abend wird die Leiche der Kaiſerin ch Abl a e ve Se Zitadel N 


Auguſta aus dem Sterbezimmer in den Balkon⸗ Berlin, 9. Januar. Der „Reichsanzeiger“ 
I ale Er Das ne = wel⸗ veröffentlicht folgende Verorduung, betreffend die 
1 : z ez e öſenden Aufgaben 5 a em Kaiſerin Auguſta zur ewigen Ruhe einge⸗ 

nd die Wichtigkeit der zu löſenden Aufgaben, derungen nicht hinausgeht aus dem Rahmen der gangen ist, liegt nach dem Opernhauſe zu. Den 
großten Raum in demſelben nimmt ein großes 
Beit von Mahagoni mit grünſeidenen Decken 
und grünem Baldachin ein; aber dieſes war in 
den letzten Jahren nicht mehr von ihr beuutzt 


dem Belle gegenüber befladet und ein Geſchenk“ Urkundlich uater Uuſerer Höchſteigenhändi⸗ W e Eutente cordiale, mag ja in den 


des Kalſers Nikolaus war. Ein kleines ſchmalesſ gen Unterfchrift und beigedrucktem kaiſerlichen ; : 8 
ſamkeit wird es nicht gelingen, den Umſchwung die 5 l. ar die Schlafſtelle der Kaiſerin, hier Zuſte el. EN b ae gi aa a rei a l 
iſt für die K . militäriſchen Grün⸗ | N en wie überall, wo ſie weilte, es ward auch zu Gegeben im Schloß zu Berlin ler 5 f 
e in ae der Auſchauungen der Marine-Verwaltung weg ihrem Todtenlager. Es ſtaud an der Seite des 2 8. N 5 Dinge in Europa ganz gewaltig geändert haben. 

N ie zuleugnen. Daß ein folder Umſchwung vor großen Betles uud ließ mit der übrigen Eiurich⸗ Wilhelm J. R. Die Sehuſucht der franzöſiſchen Politiker nach 
kung des Schlafzimmers in dieſem nur ſo wenig von Bismarck. den Fleiſchtöpfen Egoptene dürfte daher wohl 

Raum übrig, daß diejenigen, die das Ruhebert! — Nachdem geſtern Nachmittag unter Vorſit noch recht lange nageſtillt bleiben. N 

umgaben, ſich formlich hindurchzwäugen mußten, des Miniſters der offentlichen Arbeiten v. May⸗ 

— 5 5 1815 um he 2 5 f oder 5 e 

für dieſelbe nicht bindend, alſo braucht ſie an er Berichterſtatter Abg. Kalle weiſt den zu thun. iefgraue ſchwere Vorhäuge wehrten 

für — Ru Eee a Wenn on Vorwurf zurück, als ſei die Budgetkommiſſion dem allzu grellen Eindringen des Tageslichtes. 


mehr ge und wir bewilligen fie über nicht mit erforderlicher Vorſicht vorgegangen. Auch während des Todtentages, wo die Sonne zu zurüc e \ 
reset wenn FR Die im Flottengründungsplan aufgeſtellten und ſo hell und freundlich ſchieu, wur das Zimmer Staalsminiſteriums, Staateminiſter v. Bötticher, ee worden. Schon bei flüchtigem Durchleſe 


ne ſekundäre Macht ſein. Die auch mit der Marine Verwaltung nichts zu thun 3 


einer Fortbildung unſerer Marine gezwungen Weiſe eine Aenderung der Lieferungsbedingungen hinter Höchſtdieſem die königlichen Prinzen, die den, find daher zu forgfültiger Ueberwachung au⸗ ſchmelzung des Trade⸗Unionismus mit dem So⸗ 
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G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 


Abg. Rickert ſpricht hierfür ſeinen Dank ſerliche Hauptquartier, die Geueral⸗Adiutanten, — Der Polizeipräſident von Berlin warn 


Mn u 
Fenn 


Abg. Wörmann (natl.): Auch ich ſpreche rücken ſtill ab. Herſtellung verſchiedenartiger Gegenſtände, z. B. 
9 (natl.): Auch ich ſprech Der Zug geht durch das große Portal des Kämme, Sumndgamein für Damen, Kir 


gar ſchon in der Nähe einer ſolchen. Es ver 


u dem Kapitel „Werftbetrieb“ bemerkt gramme erhalten. Morgen erwartet man das Charakter ihrer Rolle zu bleiben, von Zeit zu 


Sinne, den franzoöſiſche Artikelſchreiber damit zu 


führung erhalten wir noch folgende Mittheilun⸗ in einem äußerſt kritiſchen Augenblick angenom⸗ 


— ea Dr ns von e 2 — — die 8 der übrigen 
Staatsſekretär Heusner: Eine ſolche Be⸗ Garde Grenadier⸗Regiments Königin ge- nicht engliſchen Europäer können mit der eng: 
0 8 2 tragen, 16 andere Unteroffiziere gehen als Reſerve liſchen Verwaltung Egyptens im Allgemeinen u 2 


Se. Majeſtät der Kaiſer, die königlichen Prinzen, gelangen, welches man feiner Zeit mit folder 
die Umgebung Ihrer verewigten Majeſtät, das Gleichgültigkeit zum Hauptportal verlaſſen hatte. 
eneral-Adintanten, Generale a la suite ꝛc. ol- nachbars regelmäßig von außerordentlicher Del. 4 
en. Den Schluß des Zuges bildet eine halbe lichkeit in der Form, aber abſoluter Unzugäng 
kokadron des Regiments der Gardes du Corps lichkeit in der Sache aufgenommen und ad acta 
(im ſchwarzen Küraß). Das Kommande über gelegt worden. Dem neueſten Verſuchsballon, 
die zum Leichenzuge zu verwendenden Truppen hat der zuerſt in den Spalten des „Temps“ aufſtieg,̃, 
. — — — ker Major Heinrich XIX. Prinz Reuß Durchlaucht dürfte kaum ein anderes Schickſal beſchieden fein, 
€ N . di vom Regiment der Gardes du Corps zu über⸗ Wenn man an der Seine den Augenblick, die 
Zum ode der hochſe ben nehmen; derſelbe reitet an der Spitze des Zuges egyptiſchen Wünſche Frankreichs zur Sprache zu 
1613 A ft Am königlichen Schloß ſteht mit dem rechten bringen, vielleicht aus dem Grunde für glüclich 
Kaiſerin PALETTE Flügel am Portal Ul deſſelben — quer über die gewählt halten ſollte, weil Eugland momentan 
Berlin, 9. Januar. Schloßfreiheit und dieſe abſchließend — die 1. mit den Portugiefen wegen der Sambefe-Nygafle- 
Kompagnie des 2. Garde Regiments zu Fuß, Länder, mit den Boerenrepubliken wegen des 


Penne, ee bei aer 1 welche unter präſentirtem Gewehr (ohne lautes Swazilaudes in Weiterungen gerathen iſt, ſo 


3 ne 1 060 ihre 3 5 Das je 5 Eugland a Süden ſich um die Erlan-⸗ 
S niet Regiment Königin läßt am Treppenaufgang zur gung brauchbarer Zugänge zu feinem geplanten 
oige gegeben und. Ir, Dioieitit tent Kapelle des boniglichen Schloſſes einen Doppel- großen Kolenialreiche in Biunenafrita abmüßen 


kürzeſten Seeweges nach und von Judien, 

auch nur ein Titelchen um der ſchönen Augen 

Fraukreichs 3 preiszugeben. Ss 2 = 

ſcher Kaiſer, König von Preußen zc. ganz eigenartige Konſequenz des Beſuches, den f 

8 Gr eſti : Prinz von Wales auf dem Rückwege von den 

verordnen auf Grund der Beſtimmung im 8 14 5 bing dem Pharaonen⸗ 
te. 


Wahlgeſe N 1186 Athener Verm 
des Wahlgeſetzes vom 31. Mai 1869 im Namen laude abſtatte ie für ein Entgegenkommen 


des Reiches was folgt: : f 7 
; f der egyptiſchen Frage den Eugländern in Ausfihe 
Februar e 8 geſtellte Belohnung: Wiederherſtellung der Be 


Wahlen zum Reichstage. 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden deut⸗ 


worden, auch die große silberne Toilette nicht, 
welche ſich, von einem Spitzenvorhang bedeckt, 


der Franzoſen recht verlockend erſcheinen. An der 


— Die Berichte der von in du ſtriell en 
bach eine Sitzung des preußiſchen Staatsminiſte⸗ und wirthſchaftlichen Vereinen nach 
riums ſtattgefunden hatte, trat das letztere heute England entſendeten Kommiſſion 
abermals unter Vorſitz des aus Fried ichsruh in⸗ zur Unterſuch ng der dortigen Arbeiterver⸗ 


zwiſchen zurückgekehrten Vize + Präſidenten des hältuiſſe find jetzt der Oeffentlichkeit über⸗ 
udet man, daß die Herren eine Fülle von inter 2 
niedergelegt haben, deren Werth namentlich dadurch 


iſeninduſtrie und der Textil⸗Induſtrie und 
3 men“ 
4 itzung beſtimmt werden. ſprochen. Dem Kampfe, welcher in Englaud 

Geſtern Abend fand die Sektion der Leiche ti — ih Militär » Effekten » Kabrifen werden ſeit Jahren zwiſchen den Tradı unions und den 

der hochſeligen Kaiſerin Auzuſta ſtatt. Dieſeu demnächſt wieder rege Thätigkeit eutfalten müſſen. Sozialiſten geführt wird, iſt eben das Kap N 
Abend um 9 Uhr wird im Palais im Balkon- Es gilt, die großen Patronentaſchen herzustellen, über die D bellt da: der „Unskilled men“ 
ſaale ein Trauergottesdienſt vor dem Sarge, der welche unſere Infanterie neben den zwei bisheri⸗ widmet. Es heißt da: Die Sozialiſten behaup 
aus dem Sterbezimmer dorthin gebracht und auf gen, vorn am Koppel zu tragenden Taſchen er⸗ durch die Trade unions werde das Elend 
einer Eſtrade aufgeſtellt wird, ftattfinden. An halten ſoll. Bisher war bekanntlich der Reſerve⸗ gegenwärtigen, Juduſtrieſyſtems lediglich zu e 
dieſem werden der Großherzog und die Groß- vorrath an Patronen in Blechbüchſen unterge⸗ kontinuirlichen gemacht, die Trade Unten 
herzogin von Baden, Ihre Maleſtäten der Kaiſer bracht, welche in die Seitentaſchen des Torniſters werfen den Sezialiſten vor, daß das Utopien d 
und die Kaiſerin, die Prinzen und Prinzeſſinnen geſteckt wurden. Mit dem erhöhten Bedarf letzteren unrealiſirbar ſei und ber Arbeiter du 
des Hauses, der Hoſſtaat der Dahingeſchiedenen machte ſich die Nothwendigteit einer anderen, den Sozialismus in's Verderben geſtürzt 1 


tige Termin ſoll in 


n 
Tendenz i den A: N 
Allgemeinen bis jetzt nicht 
bis zum Ausgange des Portals gebracht werden, Abtheilungen für ebenfo viele Packete Patronen Ueberall hörten wir die 


Dem Trauerzug vorauf wird der Major Hein⸗ werden. Namentlich werden ſowohl Ausweis: d. b en #) 
rich XIX. Prinz Reuß vom Regiment Gardes papiere zur Erlangung von Waudergewerbeſcheinen kionalen. Sozialdemokratie nicht vorhanden w. 
du Corps reiten, daun folgt eine Halbſchwadron als auch Wandergewerbeſcheine ſelbſt, die in den Ueber die Nothwendigkeit eines friedlichen Bu 
Gardes du Corps mit ſchwarzen Küraſſen, hier⸗ Signalements, abgejehen vom Alter, fait gleich ſammenwirkens von Kapital und Arbeit hörten 
getroffene Leibkompagnie des 1. Garde Regiments Gewerbe unbefugt unter falſchem Namen aus⸗ Dennoch, fo glauben wir, ſehen die enge 
J. F., bei der Prinz Friedrich Leopold eintritt, üben. Landrathsämter und Polizeiverwaltungen, liſchen a heile bezüglich der letzteren etwa 8 
in Greuadier⸗Mützen mit angezogenen Mänteln. in deren Bezirk die italieniſchen Orgeldreher zur zu optimiſtiſch in die Zukunft. Beweis dafür 


Umgebung Ihrer verewigten Maleſtat, das kai⸗ gehalten worden. zialismus. Deu Auſtoß dazu hat der Ausſtaud 


der Dockarbeiter in London gegeben. Bei dieferjfchen Lloyd nach Oſtaſien und Auſtralien auch 10 Min. Roheiſen. Miren numbres warrants] Deuiſchlands Sicherheit an der Oſtgre Berlin, den 9. Jannar 1889. 
1 iſt auf's neue der Vorwurf gegen zur Hebung des deutſchen Außenhandels im all⸗ 60 Sh. 3 d. Flau. — ru Waben glaube er Sa ons Deniſche Fonds, Plaut. und Nenicubriefe. 
rude 


die unions hervorgetreten, daß fie nur ges geweinen, ſowie des bremifchen insbeſondere bei⸗ 


a 7 an die Eventnalität eines Krieges, da die Heutſche N.⸗Anl. 4% 107.30 b f „fob. 31 
lernte Arbeiter aufnähmen, daß ſie bei ſämmt⸗ getragen haben, darf nicht in Zweifel gezogen Vermiſchte Nachrichten. Palit ſeiner Regierung fortwärend anf die Be⸗ „ dente n . 8 e A. . 245 5 
lichen Lohnerhöhnngen alles für ſich in Anſpruch werden; die Handelsſtatiſtik beweiſt das. Immer⸗ — Ueber eine Leipziger Duells⸗ feſtigung des Friedens gerichtet fei. K , 18858 Set. dinge 52 1550 60 
genommen hätten und daß für die theilweiſe bei hin wird die eine oder die andere Veränderung, affaire bringt die dortige „Gerichts⸗Zeitung“ Rom, 9. Januar. „Popolo Romano“ mel⸗ 8 3 ! Hanzover. Rib. 4% -1— 
den gelernten Arbeitern in Lohn ſtehenden unsk- namentlich hiuſichtlich der Zweiglinien, in Zukunft | folgende Mittheilungen, deren Vertretung wir det: Die Regierung bringe in den nächſten Tagen | Br<zamafautn. 2 2 10000 2 „ 


illed men nichts abgefallen ſei. Das Ziel der als zweckmäßig geboten fein. Das gilt insbe⸗ dem genannten Blatte überlaſſen müſſen: „Vor eine Vorlage ein zur Schaffung einer Boden⸗ „ 1 10080 26 Seendurg Nr. % 80 
induſtriellen Bewegung müſſe aber die Hebung ſondere von der Verlegung der Auſchlußlinie einiger Zeit erhielt der Rechtsanwalt Dr. kreditanſtalt mit 100 Millionen Kapital, welche de. do. nene 810 163,60 18 e 50. 25 1275573 
reußiſche do. 4% 04,99 


eller Arbeiterkreiſe fein. Das gehe nur an, Brindiſi— Port Said — die im Augenblick nur Werthauer in Nacjvollmacht eines Hamburger ihre Geſchäfte unter beſtimmten Bedingungen ald. Lt. s 2% 100,90 5 

? 4 N - > 5 1 25 i x Berliner Pop, 5 104 
wenn man beide Ströme, den Trade Unionismus einen verſchwindend geringen ſowohl Personen- Kollegen am Tage vor dem angeſetzten Termine über das ganze Reich ausdehnen dürfe. 3 27 1775 T E 2 88229 
und den Sozialismus, vereinige. Und es iſt als Güterverkehr aufzuweiſen hat — nach Salo⸗ eine bei dem hieſigen Landgericht anhängig ge⸗ Hier glaubt mau, daß der Staud des eu 225 14445 8 Schleſiſche do. 4% 104.00 


London, Mitglied einer der bedeutendſten Trade legung eingetreten, unter ſpeziellem Hinweis auf der ehemaligen „Damen“ deſſelben war. Vor bereit erklärt, die Prüfung der Angelegenheit nicht ee de db: Damdurg Staats- 


unions, nämlich der äinalgamated engineers, iſt. die erheblich größere Bedentung des Hinterlandes der Eröffnung der Verhandlung äußerte der den einem Schiedsgericht, fonderu einer gemiſchten 
Höchſt charakteriſtiſch iſt das Urtheil Burn's von Salonichi für den Lokalverkehr; die Frage Vorſitz führende Landgerichtsdirektor Hoffmann Kommiſſion zu übertragen, welche ſich an Ort 
N über den Dockarbeiterſtreik. In einem Artikel der Schnelligkeit einer poſtaliſchen Beförderung ſich in dem Sinne, daß die Verhandlung viel⸗ und Stelle begeben ſoll. do, de 4% 104.102 
der von Archibald Grover redigirten „New Re- über Salonichi, die zur Zeit der a en noch leicht nicht ſtattfinden werde, weil ſich doch wohl Rom, 9. Jannar. Der „Capitano Fracaſſa“ | Teieuige do. 4% 101.10 0 
ziew“ ſchreibt Burns wörtlich: zweifelhaft war, iſt ſeitdem zu Gunſten Salonichis kein Rechtsanwalt zur Vertretung ſolcher Sache hebt die freundliche Haltung Euglauds in der Sade 58. 
„Als Trade Unioniſt gewinne ich als Auf⸗ durch die Schaffung einer direkten Eiſenbahnver⸗ gefunden haben dürfte. Hierauf erwiderte der Frage der Anerkennung des zwiſchen Italien und Sal Heln. Pitd. 4% —.— Losſe . 
naſſung für die Praxis aus dem Streik die For⸗ bindung Berlin⸗Salonichi entſchieden, fo daß jetzt Vertreter des Klägers, Dr. Werthauer, daß, Abeſſinien abgeſchloſſenen Vertrages hervor, wer Fremde Fonds 
zerung, daß in allen Gewerken ſich Arbeiter Ge- kein Grund mehr vorliegen dürfte, die von allen wenn dieſe Aenßerung des Präſidenten gegen ihn, mit vollſtändig alle Gerüchte von dem Vorhanden⸗ 5 
verkvereine bilden müſſen, daß eine Verbindung Seiten gewünfchte Verlegung noch weiter hinaus⸗ den Nechtsanwalt, gerichtet fein ſollte, er ſich 
dattfinden muß, und daß in Zukunſt ein raſches zuſchieben.“ das verbitten müßte, worauf der Präſident ſagte, 
amd einmüthiges Vorgehen an Stelle des bier] — Dem Vernehmen nach beſchäftigen ſich daß hier im Gerichtsſaale ſich Niemand etwas 
tigen krampfhaften (spasmodie) und iſolirten — die Regierungen der Bundesſeeſtaaten ſchon ſeit zu verbitten, daß hier nur er, der Präfident, 
in treten hat. längerer Zeit und noch gegenwärtig mit der etwas zu ſagen habe. Als der Herr Landge⸗ 
Als Scszialiſt freue ich mich darüber, daß Frage der Einführung der zwangsweiſen, für die richtsdirektor Hoffmann Herrn Rechtsanwalt Dr. 
zie organiſirte Arbeit gezeigt hat, wie fie in Julaſſung zum Gewerbebetriebe maßgebenden Werthauer auf der Straße begegnete, unterließ 
zollem Maße dem Kapitalismus gewachſen iſt, Prüfung der Seeleute auf Farbenblindheit. Die es Dieſer, Jenen zu grüßen. Das veranlaßte 
and welch geringe Chancen diejenigen, welche Regierungen ſind in ihrer Mehrheit für dieſe Herrn Landgerichtsdirektor Hoffmann, Herrn Land⸗ 
eie Arbeit ausbeuten wollen, haben, wenn ſie Einführung und dürfte es ſich nunmehr nur noch en Wulfert zu Herrn Rechtsanwalt 
einer feſten Vereinigung von Männern gegen⸗ darum handeln, ob die Zwangsprüfung auf die Dr. Werthauer zu fenden, beziehungsweiie ihn 
- Überftehen, die entſchloſſen find, ihr Ideal zu Schiffsoffiziere zu beſchränken oder aber auf in feinem Namen zur Rede zu teilen; er ſagte 
oerwirklichen.“ ſämmtliche Seeleute auszudehnen ſei. Ueber dieſe ihm, daß er, der Rechtsanw. Dr. Werthaner, durch“ London, 9. Jaunar. Anläßlich des Ab⸗ 
Dies iſt die neueſte Phaſe des Trade ⸗Unionis⸗ letztere Frage find Gutachten eingefordert worden. die Verſagung des Grußes den Landesgerichts⸗ lebens Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Anguſta fan 
mus in England; fie iſt unter der ausgeſproche⸗ Es dürften danach ſchon in nächſter Zeit Maß⸗ direktor Hoffmann beleidigt habe, ebenſo, daß da⸗ den = zahlreiche Tranerkundgebungen ſtatt. 
5 nen Abjicht, dem ſozialdemokratiſchen Prinzip zum nahmen der betreſſenden Regierungen auf dieſem durch ſich auch die anderen Richter beleidigt fühl⸗ Die i € 
En . zu ver ee Leben Bu Wie Gebiete zu erwarten fein. 15 und er tees = Herrn ragen auf⸗ a — ſandten gleich nach 2 — dart Nia, es 320 den en 55 111,062 
dazu die alten e unions ſtelleu werden, RE ordere, zu erklären, daß er in Zukunft grüßen Trauerkunde Beileidsdepeſchen an Se. Majeſtät] mar Ir men 2% 88, re — 
bleibt abzuwarten. | Kunft uud Literatur. weile bezw. werde, und daf, wein er biele Er. den Kaifer Wilhelm. Am Tage der Beifegung Mate ih den Site gere e “ 
= „„Gtanleh3 Briefe über Emin Pafchas|klärung nicht gebe, der Landgerichtsdirektor Hoff ſoll in der der tſchen Kapelle gegenüber dem St. Dir Susie e dee: | de. Born, De 6750 
| Großbritannien und Irlaud. Befreiung it der Titel der in den nächſten mann Gennzihuung durch die Waffe fordern James⸗Palaſt ein Trauergottesdienſt ſtattfinden. Satan 5225 7e Sen. Lend 4% 61.100 
| London, 7. Jannar. Die Königin ooch Tagen im Verlage von F. A. Brockhaus in Leip⸗ würde! Herr Rechtsanwalt Dr. Werthauer London, 9. Januar. Die portugieſiſche An⸗ 
FE England wird ihres rheumatiſchen Leidens 
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Bundesrathes Sr. Majeſtät dem Kaiſer Wilhelm 
anläßlich des Hinſcheideng Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin Auguſta telegraphiſch ſein Beileid aus⸗ 
geſprochen. 

Haag. 9. Jauuar. Der königliche Ho 
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ſcheideus der Kaiſerin Auguſta eine vierwöchent⸗ 
liche Trauer au. 
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zig erſcheinenden antoriſirten deutſchen Ueber⸗ lehnte es indeß eutſchieden ab, die geforderte Er⸗ gelegenheit iſt unverändert. Die engliſchen Schiffs⸗ Baltic eil. ½ 400 0 

wegen im Frühjahr in Homburg v. d. H. einen ſezung einer mit Stauleys Genehmigung ver⸗ klärung zu geben, indem er beſtritt, daß der kommandanten behandeln die portugieſiſchen Be⸗ Eiſenbahu n · Prioritten. 
mehrwschentlichen Kuraufenthalt nehmen. Wegen öſſentlichten Sammlung feiner bisherigen Briefe Herr Laudgerichtsdirektor Hoffmann der Belei⸗ hörden in Guillimane als nicht beſtehend. n — n 

N der Miethe einer Villa ſchweben bereits Verhand⸗ und Berichte. Dieſe ben ſind namentlich in digte ſei, und indem er behauptete, daß vielmehr Petersburg, 9. Jannar. Das „Journal Narb.-Miawka a 

Fri lungen. Deutſchland nur zum geringſten Theile und ſehr er, der Rechtsanwalt, beleidigt worden ſei, in de St. Peterobourg“ giebt dem tiefgefühlten Bes Aurel Süddaha . ä— > 12086 

lückenhaft belannt eis und ihre Lektüre giebt Folge deſſen er auch nur noch amtlich und nicht dauern über das Hinſcheiden Ihrer Majeſtät der Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen, 
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ſich die beiden Herren, Herr Landgerichtsdirektor 
Hoffmann und Herr Rechtsanwalt Dr. Werthauer, 
wieder auf der Straße, und da der Letztere wie⸗ 
derum nicht grüßte, ſandte der erſtere Herrn 


Ueberſichtskarte beigefügt. Es find im Ganzen Landgerichtörath Siegel zu Herrn Rechtsanwalt Petersburg, 9. Januar. In Warſchau Frs. . 4% 103.60 % Comer. . gar. 4½ 0 58, 90 G 
| angemeldet. 15 Briefe mit verſchiedenen Beilagen, die auch Dr. Werthauer mit einer Forderung anf Piſto⸗ wurden 22 Offiziere wegen nihiliſtiſcher Kouſpi⸗ eee gn „ 
Laut Annonce erhalten die Fahrten nach üder Stanleys Verhältniß zu Emin Haſcha kla- len! Er erklärte jedoch, daß er die Forderung ration verhaftet. Mage. Dau % 103,60 0@| et de lew 9. — 
6 den Stettiner Vororten mit den Dampfern der reres Licht verbreiten; bis Emin Paſcha ſelbſt im im Prinzip zwar annehme, da er aber aus den Wa, ſchau, 9. Januar. Unter den nach de. 4447 10280 5 8 8 4 
N Bräunlich ſchen und Feuerloh ſchen Rhederei Stande fein wird, volle Aufklärung zu geben, ſchon Herrn Landgerichtsrath Wulfert dargelegten Ruſſiſch⸗ Polen dielozirten Truppen treten zahl Serfaus. 4 —— guten en zer. 4% 9,06 | 
eine Preiserhöhung von 5 Pfennigen, fo koſtet ſind Stauleys und feiner Gefä ten Berichte das Gründen Herrn Landgerichtsdirektor Hoffmann reiche epidemiſche Krankheiten auf. Nach einem de. am v. 157 4% 1000 Mere. e 4% 4.0 b 


nicht beleidigt haben könne, er vielmehr der Be⸗ dem Kriegsminiſter eingeſandten Rapporte leiden 


Saalbahn 31 % 100, % 9 } bu. Smolensk. g. 5% 10, 70 
Hal. Sarl. Eubw. g. 40 56.850 5% Orel - Gria 
Wotthardb. 4. Ser. 5% 15,30 


Oi)... —, 
do. con. 4% 108,10 0 Nlafan-Kozlow g. 4% nr 


3 fei, lehne er, Rechtsanwalt Dr Werthauer, allein 70.00 Mann an egyptiſcher Augenkrankheit. 


r andern dagegen 10 Pf. — Wie denken die Volke und wie geſpannt man iſt, Näheres die Dnellſorderung ab! Der Leipziger Anwalts⸗ Bukareſt, 9. Januar. Der König hat an⸗ | 

2 2 —— ber die Fahrpreiſe an den Senn⸗ ber die Erpebition Stanleys zu erfahren, ergiebt Verein wird ſich in feiner nächſten Sitzung mit läßlich des Ablebens der Kaſſerin Auguſta eine n , sr 

N ? i ſich auch daraus, daß die Verlagshandlung, wie der Affaire beſchäftigen. ſechswochentliche Hoftrauer angeordnet. — en n 

8 In ver letzten ſozialdemokratiſchen Ar⸗ wir hören, genöthigt war, gleichzeitig ſieben Auf⸗ — Zunge Frau: „Denke Dir mal, mein Rio de Janei o, 9. Januar. Der Vor⸗ Oe Feen! ee Sg e, 10000 
beiter Verſammlung wurden über die Lohnſätze lagen erſcheinen zu laſſen. Mann verlangte, weil das Dienſtmädchen verreiſt anſchlag des braſilianiſchen Finauzminiſters Bar⸗ Dane sa. _ 2% 00 tene. = 
der Arbeiter der „Stettiner Chamotte⸗Fabrit, iſt, ich ſolle ſelbſt kochen!“ — Mutter: „O, der boza für 1890 weiſt in den Ausgaben 153 und sar. 3% 560 | Trag gate g 1880 0 
Aktien ⸗Geſellſchaft, vorm. Didier“ Angaben ge⸗ Schiffs bewegung. Clende, am Cude möchte er noch gar verlangen, nicht 68 Milliouen auf. onen e ee = 

welche darauf schließen ließen, daß dort ibcen Vadelſahs der Hamburg⸗Ameri⸗ Du ſollteſt es auch ſeibſt eſſen!“ Oel deen, ee d 7% . Wersten d 1 e 

die Löhne beſonders niedrig ſeien. Bekanntlich kaniſchen Packet fahrts Aktien Geſellſchaft.) — Vater: „Nun, weshalb drückſt Du den Letzte Nachrichten Cie n e % 5 24.58 
find die Führer der Sozialiften, welche vorſchlu⸗ Italia“, am 31. Dezember von Hamburg nach Laubfroſch immer wieder mit Gewalt ins Waſſer 8 8 Gen n „ (80 b et Sele 8 28.0 


zurück, wenn er heraus will!“ — Söhuchen: Berlin, 9. Jannar. Der Stadtverordneten“ 888 


dDiamit gründlich hineingefallen, denn als der Di⸗ Dezember von Hamburg nach Newhork abge⸗ „Du bwillſt mich ja dieſen Nachmittag nicht mit Verſammlung iſt auf deren Glückwunſch⸗Adreſſe de e Z N e 70335 0 
3 reltien der dahingehende Beſchluß bekannt wurde, 1 —„Ruſſia“, von Newyork, am Z. Jannar W 197 5 lol 0 a ; chen u anfäßtich — e 8 ee e ee eee een 
5 er ku 1 ei — — ee e e ee werden!“ RN rg nachftehendes Aller 3 e 
eder auf die en der vernüufti n erk na mburg abgegan⸗ se : „Je eich werden wir du r zugegangen: ! 1 De tune. 
denkenden Arbeiter. Es dͤrſte aber doch wie pn = Gothia“, von Baltimore, am 4. Januar einen Tan Pr — aulein; Sie farc „Beim malte in ein neues Jahr haben ghet - n. 6 0 „ 2e e 108 8 
ſiren, wie der Verdienſt der in Hamburg angekommen. — z Polaria“, von ten ſich doch nicht?“ — Fränlein: „Ach Gott, Mir die Stadtverorbneten Meiner Haupt: und e „ SnMsonsong| Veggie, Pb. __ 
ö Arbeiter im der Fabrik iſt. Vom Jahre 1874 Newyork, am 5. Januar in Stettin angekommen. wer wird denn mit ſechszehn Jahren noch fol Neſidenzſtadt Berlin herzliche Glückwünſche „0 36.50 b 3 
bie einſchließlich 31. 1889 war der⸗— „ a“, am 5. Januar von Hamburg nach prüde fein und dd se einem Kuß bang machen!“ dargebracht. Mit beſonderem Wohlgefallen Diſc. Gruraſc. 8 n 
wie folgt: 5 euer Sb ben in = 2 von Hamburg, ee Sie Wellen ſchon nach Haus?“ — babe, Gi eiben | jowie an Aus: 24 nen 2 5 88 75 50 58 
pro am 30. ember in angekommen. — wiß, meine Aelteſte erwartet mich!“ — „Ach, druck der Treue : it entgegen 5.6 . 110,00 8 | Fr. Pup. -.- B. 1. 
3 4) Ketortenſtampfer M. 2200 pro Mann, , Marfıla“, von Hamburg, am 1. Januar in Sie scherzen, Kinder haben Se doch noch — nommen und ſpreche Ich Venen hierfür Deinen rn ns 
5 Retortenputzer „ 22,00 „ „ Newyork angekommen. — „Polyneſia“, von] nicht!“ — „Allerdings nicht, aber die Mutter tigen Dank aus. An der gedeihlichen bn 180 , % c e i. 6 101.6056 
zum „ 26,00 „ „ Stettin, am 2. Jannar in Newport angekommen. von 5 Alten; 1 . . = 3 e 125 10 7 5 8380 9% ne ate 0 88,80 80 
Ofen⸗Ein⸗ und Auskarrer „ 5 — Freundin: „Herzli ratulation, lie nen Bürger nehme allezei om. Dyp. B. 1. . v. Lerſe 
5) Steinſtreicher s 2500 u Börjen: Berichte. Auguſte — o wie mich Deine Verlobung innigſten Antheil. g A a 
Ofenbrenner EM: „ Poſen, 9. Januar. Spiritus loko ohne berraſcht!“ — Auguſte: „Gott ſei Dank, halt erlin, den 6. Januar 1890. Tue n RR 
© „ 24,0 „ „ [Faß Joer 49,70, do. lolo ohne Faß 70er 30,20.| Du von diefer Ueberraſchung, wie ich ſeh', nicht gez. Wilhelm R.“ ene 570 Stel- al, W  __ 
r. V. Ex. . 


Formſteinmacher 

8) Hofarbeiter (Tagelohn 
und Akkord zuſammen) „ 16,50 „ 
— Dem Kreisſekretär Welſch in Bel 


ie , Liter. Seit. — Wetter: Schön. 
7 tag 
8 iſt bei feinem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſt 


deburg, 9. Januar. Zuckerbe⸗ 
richt. Koruzucker excl., von 92 Prozent 15,70. 
Kornzucker excl., 88 Prozent 15,00, Nachprodukte 


die — Gelbſucht bekommen!“ An die Stadtv rordneten zu Berlin. de. (f. 110) 430 105,10 0 

— Richter: „Lengnen Sie doch den Ein⸗ München. 9. Jannar. Ihre Majeftät die een a . 2 age 0 % 225 
bruch nicht länger; Sie find ja als ein arbeits⸗ Kaiſerin Friedrich, ſowie Ihre königlichen Hohei⸗ n 1% . % ie o de. de (ce e 
ſcheuer Menſch bekannt!“ — Angeklagter: „Na ten die Prinzeſſinnen Viktoria und Margarethe Baut - Papiere. 


der Charakter als Kanzleirath verliehen. ext 75° f. Rendem. 12,25. Feſt. ff. Brod⸗ ja und da ſollt' ich mich an ſolch' eine ſchwierige in; ab Div. b. 16 Die. v. 1888 
— Landgericht. Straſlammer 1. —fraffmade —.—, f. Brodraſſinade ——. Gem. ben ca mich an ſelch eine schwierige und der Kronprinz den Cchweben, af Salteerte ten Di 142.272 Pi erg 1 82405 


2 * 5 > 2 
Arbeit gegeben Haben?“ ͤ find Nachmittags 5 Ahr. bier aeg N do, Handelsgei. 10 216,76. 6%) Dresdner Dant 2 106,768 


* en und am Bahnhofe von dem Grafen u do. Preb.⸗Prl. 5 208 Natieualbar 8 14525 7 
Telegraphiſche Depeſchen. Gräfin Rantzau empfangen worden. Zur Be Brest Disc Dant 2, 110,109] Jene, Fs dev. 4 80 
Darmſtädter Bauk 9 186,906] Br, Jentr.⸗Bed. Pa 197 b 
Deutſche Bant 9 18/0 5 Reiganaut 5% 1088,70 00 


Jubuſtrie - Papiere. 
urter Brauerei 6 11ù | Dam. Delmühle 13 189,008 


Adreng do. 4 500 & we 10 173.50 0 
Sen e , „ 50% ec en. Zu , 35238 


Raffinade II. mit Faß 27,00. Gem. Melis 1. 
mit Faß 24,75. Ruhig. Rohzucker I. Pro⸗ 
dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per Januar 
11,50 bez, per Februar 11,67½ B., per März 
11,75 G., 1180 B., per Mai 11.97½ bez., 
12,00 B. Ruhig. 


Sitzung vom 9. Januar. — Eine Auflage wegen 
läſſiger Körperverletzung war gegen den Dro⸗ 
ſten Fritz Bodenſieck gerichtet. Am 

bend des 11. September v. J. machte ſich bei 
dem 2 Monate alten Sohn des Arbeiters Gehrke 


e bemerkbar ad Fran G. be Marine Halbmaſt gehißt. Mittags fand eine Diner im Bahnhofoſalon ſetzten die = Herr 


u 1 Pr} 1 

Bi- in eine Droguenhandlung, um etwas Rha⸗ Köln, 9. Jauuar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Trauerparade ſtatt, wobei die Runen gekreuzt ten die Weiterrei in fort. 

= ne u holen, wer ihr von dem An⸗treidemarkt. Weizen hieſiger foto 20,00, und je 66 Schüſſe als Tranerſalut abgegeben anf Etraßsarg ı N55 * Der Statt ele ie. 1 1184 , Lie 4 13055 
* agten verabreicht wurde. Als Frau G. nach do fremder loko 21,50, do. per eg 20,60, wurden. Ä lter Fürſt Hohenlohe wird mit feiner Gemahlin Laure de. 10 ee en h 42.00 
” auſe kam, gab ſie dem Kinde 10 Tropfen der per Mai 20,75. Roggen hieſiger loko 17,50, Braunſchweig, 9. Januar. Der Prinz⸗ achts zu der Beiſetzungsſeierlichkeit nach Ber⸗ Dae, e 138,06 % @ärl.(cem.) 8 156.80 8 
3 inltur ein; det Erfolg derſelben war aber nicht fremder loko 19,00, per März 17,65, per Mai Regent hat den Landtag zum 23. Jannar nach lin reiſen. =; Hesnaegel 6 185 25 


% 1 (Lüders) 8 178,0 50 
LATE 5 12 1 i 


der erhoffte, denn bald nach der Einnahme der 17,70. Hafer hieſiger loko 16,00, frem 


Braunſchweig einberufen. Wien, 9. Januar. In der hentigen ſechs⸗ abe 1 1922 8 


— —— NXUE⁴k —— —Uä4̃ ten 


4 

7 

% 
E Leopeldehal 4 11,008 
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5 

8 
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Tropfen ſtellte ſich dei dem Kinde Bewußtloſig⸗ der 17,00. Rüböt loko 74,00, per Mail Branuuſchweig, 9. Januar. Wegen Ab- ten Si leichskouferenz, welcher der 2 be. .. 4 528888 2 885 
teet ein, welche noch am nächſten Morgen anhielt, 66,10, per Oktober 57,00. ; lebens weiland Ihrer Mojeftät der Kaiſerin Deiche Gen ne 8 beahne e 12 55 v a 2 } 
Als ein Arzt herbeigeholt wurde. Dieſer ftellte Hamburg, 9. Januar, Vormittags 11 Uhr.) Auguſta iſt eine ſechswöchentliche Hoftraner an⸗ wurde zunächſt die geſtern in Angriff genommene Se 3 378 7% ett. des 4 185.208 
fofort feſt, daß nach allen bei dem Kinde ſich zei, Zudermarkt. (Vormittagsbericht Rüben⸗ geordnet. ehren Frage des Landeskulturrathes einer Spezialbe⸗ Nauen n 7 ZT FN 
genden Symptomen eine narkotiſche Vergiftung rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Reudement, Wiesbaden. 9. Jauuar. Prinz Chriſttan rathung vorbehalten, ſodann die Berathung der 5 a: Seeg Lee © 12308 
.J. v. “ 


vorliegen müſſe und daß dies nur in Folge der neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Ja⸗ 
eingenommenen Tropfen eingetreten ſein könne. nuar 11,47½ per März 11,77% per Mai 11,95, 

Der Arzt nahm die Flaſche mit dem angeblichen per Juli 12,17½. Ruhig. 
RNhabarberſaft ſofort an ſich und übergab dieſelbe Hamburg, 9. Januar, Vormittags 11 Uhr. 
dem Herrn Kreisphyſikus, da er wenig Hoffnung | Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
gte, daß das Kind wieder zum Bewußtſein ge⸗ Santos per Januar 84,25, per März 83,25, 


von Auguſtendurg reiſt heute Abend zu den Bei- Juſtizangelegenheiten degonnen. Die nächſte 
fenen nach Berlin. R En findet morgen um 2 Uhr ſtatt. = 
resden, 9. Jaunär. Der Hof bat ans Madrid, 9. Jannar. Der ehemalige Mi- 
Anlaß des Ablebens Ihrer Majeftät der Kaiſerin niſterpräſſdent Sagaſta wurde heute früh 3 Uhr 
Auguſta auf ſechs Wochen Trauer angelegt. nach dem Palais berufen, da der Zuſtand 
Stuttgart, 9. Jannar. Im Parterre des Königs ſich wieder verſchlimmert habe. Sagaſta 


880, b Fr. Pferdeb.⸗G. 12½ 804.000 
„Act. 30 ee ee Plate. — —.— 
Te 
k. 5. A. &. 7 50, 7 . . 
Parieri. De eee ese 


Bergwerk ⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
S tes, Fee 4 138,78 6 


2 


2 würde. Der Zuſtand des Klei⸗ per Mai 83,25, per September 83,00. Be⸗ Hoftheaters an der Seite, die an das Reſidenz⸗ enter bis e : (nis. In Folge dies | Vechum. Bre. ; 1 7 241.50 5 
3 nen wurde jedoch am Abend beſſer und am hauptet. ſchloß augrenzt, wurde geſtern Nacht nach *,11 r Sinnen fe iz 5 engen zu orte e J fg g . geen 25 1522 
nuüͤchſten Morgen war derſelbe wieder wohl. Die Hainburg, 9. Januar, 12 Uhr 38 Min. Uhr ein Feuerſchein bemerkt. Bei der Unter⸗ Löſung der minifteriellen Kriſis vertagt. Die Pere age 1 8 6 Sieden, 13 205.108 
Sache kam jedoch zur Unterſuchun und es Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in ſuchung fand man, daß ein Holzſtoß im Holzſtalle Königin Regentin iſt ausſchließlich mit der Pflege 88 x: ER * 22 
2 wurde ſeſtgeſtellt, daß die Krankheit nur durch Hamburg) Kaffee - Termin Markt. brannte. Durch raſche Hülfe wurde die Flamme des Königs beſchäftigt. GL 2 118% . . Cine, 7% 14500 66 
7 Tamm a 50 hart Rpobarkerth f 2 Stel WFE en. ſo daß ein weiterer Schaden nicht London, 9. Jannar. Laut, ir nen | een x 

3 önne, indem derſelbe anſtatt Rhabarbertinktur Stetig. g N entſtanden iſt. u Burcaus“ iſt die Antwort Portn⸗ 8 8 

deine Tinktur von ſtark narkotiſcher Eigenſchaft „ Weſt, 9. Januar, Vormittags 11 uhr. Pro- Wien, 9. Januar. Das „Tageblatt“ be⸗ . letzte Note N. Lord Salisbury hente z gen- Mund. 625 eee 150 € 
5 verabreicht habe. Es wurde deshalb gegen duktenmarkt. Weizen lolo behauptet, per 2 der General⸗Direktor der Staatsbahn, de ormittag abgegangen und ſoll noch heute Abend | Bertineryeuer. 150 3118 00 } Nag. Pear 235 4776,00 8 
1 Bodenſieck Anklage wegen fahrläſſiger Körper⸗ Frühjahr 8,58 G., 8,60 B. ver Herbſt 7,73 G., Serres, werde trotz allen Dementis noch vor der Salisbury in Hatfield überreicht werden de. den. W. T. 120 181,00 @ | de., Nun. 4b WIM 8 


verletzung und gleichzeitig wegen Verkaufs einer 7,75 B. Hafer per Frühjahr 7,66 G., 7,68 nächſten General Verſammlung feinen Abſchied Liſſabon heißt es, hege man die Hoffnung, daß 


nehmen. n der Antwort enthaltenen Verſicherungen Itech. F. 17 187400 8 er 8 —— 


L Arznei, weiche für den Handel nicht freigegeben, B. Neuer Mais per Frühjahr 5,18 G., 8 5 3 1 2 
3 geſtellt. Bei der heutigen Verhandlung gab 5,20 B. Kohlraps per Auguſt⸗Dezember München, 9. Januar. Kronprinz Guſtad England zufrieden fielen. Elberſeld. S. 370 7480,20 © | Tinte ‚ 
8 der 112 e 3 Ser 7 5 12% en 5 42 ; Pr 8 * Schweden trifft e ee = 8 
ifus . Schulze an, die Tinktur ha aris, 9. Januar. Anfangsbericht. Merau hier ein und begiebt ſich ſofort na . echſe 

Sg — — Rhabarber, ſondern Opium nern ehl ruhig, per Januar 52,30, per Februar Berlin zur Theilnahme an ber Beiſetzung weilaud 6 5 1890 4 Baut nn Cours vom 
5 Morphium enthalten. Herr Chemiker Benſe⸗ 52,60, per März Juni 53,60, per Mai⸗Auguſt Ihrer Maſeſtät der Kaiſerin Auguſta. nr ar Site eder Borhertiehend ee 9. Januar. 
* maun, welcher die Tinktur unterſucht Hatte, gab 53,80. — Spiritus ſeſt, per Januar Peſt, 9. Januar. Trotz Dementis erhält volt b Welt der 11 1 5 ſüdweſtlichen Win⸗ 8 = 
mu, Opium ſei auf feinen Fall darin geweſen, 35,50, per Febrnar 36,00. ver März⸗April 37,00, ſich das Gerücht von einer Kapitalvermehrung der = ei —— ee hebliche Niederſchläge Auferdam 3 Tage... ver % 122 5 
Dagegen ſei es nicht ausgeſchloſſen, daß ſie per Mai⸗Auguſt 38,50. — Wetter: Feucht. ungariſchen Kreditbank. 1 ange. Sn RER Er pr 002.0 ER | 70 5 
. Morphium in ganz kleinen Quantitäten enthalten Havre, 9. Januar, Vormittags 10 Uhr. In der nächſten Woche findet die Konſtitui⸗ Waſſerſtand 0 J Deut . ARE, zu — 
habe. Der Gerichtshof hielt die Schuld des An⸗ (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, rung der von der ungariſchen Kreditbauk gegrün⸗ i erstand. a 24% 20,38 6 
geeklagten für erwieſen, derſelbe hätte ſich ganz Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyerk ſchloß deten großen Maſchinenfabrik ſtatt. Elbe bei Dresden, 8. Januar, — 1,27 Pre e Jen = 25 5 
genau ewe müſſen, was er verkaufte, mit 10 Points Hauſſe. Paris, 9. Januar. Der „Temps“ erklärt, Meter, bei Magdeburg, 8. Jaunar, + 1,01 Wien Seer. 8 L 4 3 12040 5 
And es ſei zweifellos, daß er die geforderte Rha⸗ Rio 7000 Sack, Santos 10,000 Sack. Re⸗ die vom „Eveuement“ dem öſterreichiſchen Bot⸗ Meter. — Unſtrut bei Straußſurt, 7. Jauuar, 2o 0 Loge „ 
barbertinktur nicht vernöfefge habe. Das Urtheil cettes für geſtern. ſchafter in den Mund gelegten Aeußerungen ſeien ＋ 1,30 Meter. — Oder bei Breslau, 7. Ja, Fealtenſſae Mae 10 Lede: :: 7 80,10 6 
Inntete auf 100 Mark Gelöftrafe event. 10 Tage Havre, 9. Januar, Vormittags 10 Uht entſtellt. Der Botſchafter hade allerdings die nuar, Oberpegel ＋ 4,90 Meter. Uuterpegel e = !:: e 20 — 4 
2 Geſängniß. 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma Sympathie des öſterreichiſchen Volkes für Frank⸗ — 0,02 Meter. — Weichſel bei Warſchau am Warschau s Tait 6 24,30 5 
. — Die Handelskammern von Han de und Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good reich beſtätigt; im Uebrigen aber werde ſich 7. Januar + 1,63 Meter. — Weichſel bei Gold und Papiergeld. 
Bremen ſprechen ſich folgendermaßen über die average Santos per März Pe per Mai Deſterreich an die Punkte des Triple » Allianz Thorn am 7. Januar +0,60 Meter. — Warthe Secaten ver Std —— _ | Engl. Banne 218 
ſtaatlich unterſtützten Poſtdampfer⸗Linien ans: 102,50, per September 102,75. Behauptet. Vertrages halten und im Falle cs Krieges bei Poſen, 7. Januar -+ 1,32 Meter. — Netze Gewerigne 20780 8 Baufnoten 81,256 I 
12 * — 1 8 8 U E + v 20 Stud 16,20 3 Banknoten 179,60 5 
» Daß die ſubventionirten Linien des Norddeut⸗ Glasgow. 9. Januar, Vormittags 11 Uhr zwiſchen Deutſchland und Frankreich werde es bei Wich, 5. Januar. + 1.28 Meter n 24,25 8 | 
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„ungtndsrabe!“ ſchrie Heinrich, 
Sollten wir nicht ein 
Alle fuhren entſetzt auf. 


Gewagtes Spiel 
oder i 


Der Kampf um eine Million. 
Von J. Miramar. 
29) 


„Womit willſt Du dieſe Behauptung be⸗ 
weiſen?“ herrſchte ihn Heinrich an. 5 
Zuvörderſt mit der Beſchaffenheit meiner 
Gliedmaßen,“ antwortete Pique⸗Koönig, ſich ver⸗ 
ſchiedene Körperſtellen mit den Händen reibend. 
„Sie find fo ſteif und lahm, daß ich mit Noth⸗ 
wendigkeit annehmen muß, ich habe für viele 
Stunden und nicht für wenige Minuten den 
harten Boden zur Lagerſtätte gehabt.. 

Die Räuber nickten zuſtimmend. Unwillkürlich 
folgten ſie dem Beiſpiel des Salomo und rieben 
ſich ebenfalls die ſchmerzenden Glieder. 3 

„Ferner bitte ich die geehrten Herrſchaften auf 
ihre Uhren zu ſehen, ſo viel ſie welche beſitzen,“ 
Ka Lüdemann fort und zeg die ſeinige aus der 

aſche. 

inrich und die andern Räuber thaten das⸗ 
ſelbe. Sämmtliche Uhren ſtanden. 

„Meine Uhr war, als ich hierherkam, ſoeben 
erſt aufgezogen,“ ſagte Lüdemann. 8 

„Die meinige auch,“ gab Heinrich zu und die 
Anderen gaben ähnliche Erklärungen. 

„Ich habe keine Uhr,“ ſagte der Schmied, 
zaber ich habe meinen Stundenzeiger im Magen. 

zir ſind ſchon lange hier, ich habe einen Wolfs⸗ 
hunger und einen Rieſen⸗Durſt. Gebt mir was 
zu eſſen und zu trinken!“ 

„Es iſt nichts im Hauſe,“ verſetzte der Muſikant, 
der auch den Prodiantmeiſter der Bande zu 
machen pflegte, „es iſt neulich Alles bis auf den 
letzten Reſt aufgezehrt worden.“ 

„So wollen wir machen, daß wir fortkommen!“ 
ſagte Pique⸗Zehn. 

Lüdemann lachte. „Ich habe von mehreren 
Unmöglichkeiten geſprochen, die ſich der Ver⸗ 
jolgung des Zaube ers und ſeines Schutzbe⸗ U ; 
ſohlenen entgegenſtellten. Wir find hier nach Heinrich, „ich habe ihn beauftragt, 
meiner Meinung bei der zweiten angelangt.“ ommen, ſobald er das 


— . ?:... ——(— é—ä 
Keine Meinungsverſchiedenhei Bekanntmachung, 


t 

eriftirt heute mehr unter Medizinern darüber, daß Rheu⸗ 

— die Hole von Säure im Blut iſt und durch Grabow a. O., den 7. Januar 1890. 

funktionelle Störung der Nieren und Leber dieſe Säure 

nicht aus dem Blute ausgeſchieden wird. Es ift daher 
hatſache, daß Rheumatismus nur dann zu heilen iſt, 

wenn die Grundurſache gehoben, nämlich die geſunde 

keien der Nieren und Leber hergeſtellt wurde. 

Dleſes iſt jedoch nur möglich durch eine Medizin, 
deren Zuſammenſtellung auf wiſſenſchaftlicher Baſis 
beruht und ſpezielle Eigenſchaften beſitzt, Nieren und 
Leber zu geſunder Funktion anzuregen. 

„Eine ſolche Medizin beſitzen wir in Warner's Safı 
Cure, wodurch ſchon Tauſende an Rheumatismus 
Leidende befreit wurden, wie auch Herr Joſeph Hei⸗ 
a ae Briefträger in Breslau, Mühlgaſſe 24 

reibt: 

Es gereicht mir zur beſonderen Freude Ihnen mit: 
theilen zu können, daß meine Frau ſich nach dem Ge⸗ 
e Ihrer werthen Sale Cure außerordentlich wohler 

efindet. 

Seit 5 Jahren litt meine Frau an Gicht und Rheu⸗ 
matismus, wo ſie ſeit 3 Jahren am ganzen Körper 
gelähmt war, die Beine zogen ſich durch den Krampf 
Jo zuſammen, daß ſie es vor Schmerzen nicht aushalten 
konnte, auch die Rückenſchmerzen waren fo furchtbar, 
daß ſie des Nachts gar nicht ſchlafen konnte. Wir kon⸗ 
hıltixten mehrere Aerzte, welche ihr aber nichts helfen 
konnten; auch war fie mehrere Wochen im Hofpital 


ſperrt fein ?* 


um den von dort ins 
zu verſuchen. 


mitgewirkt hätten.“ 5 

„Wir ſind eingeſperrt,“ ſagte Pique⸗Zehn. 
„Man will uns die Polizei über den Ha 
ſchicken,“ verſetzte Lemke. 


laſſen, umkommen ſollen wir wie die Hunde 
tobte Pique Acht. 


Schlagt die Thüren ein.“ 
führt. 


eigenes Verderben. ar 

„Ich kann nicht mehr,“ erklärte der Schmie 
der ſich im Verein mit dem Kunſtſchloſſer abg 
müht hatte, die Thür zu ſprengen, „das wan 
und weicht nicht.“ 8 

„Ruht Euch erſt aus,“ tröſtete Lüdemann. 


Schmied, „mich hungert und durſtet.“ 


denen nicht undentlich 
das über die Bande hereingebrochene Unhe 
verantwortlich zu machen, 


dieſem Gedanken Ausdruck zu geben wagte. 


Stelle mit 900 bis 1200 % Gehalt werden zur Me 


Remuneration feſtgeſetzt. 


Der Magiſtrat. 


ſowie ſchmerzloſe Zahnoperationen zu billigen Preiſen. 
Auf Wunſch auch auf Theilzahlung. 
E. Kalinke, Möuchenbrückſtr. 4, 2 Tr., 
Ecke Bollwerk. 


Schlag- u. Ilreichzſth 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
Kobort Mader, Artiliericitt. 4, 3 Tr. 


Ärieger-Sanitätg-Kolonne, 


—  E 


unter Behandlung mehrerer Aerzte, jedoch ohne Beſſe⸗ Ich Sonntag, den 12. Jannar, Vorm. 11 Uhr im 
Kung. Im Monat Februar v. J. fing fie an, ihre Lokal Neumann, Pölitzerſtraße, Suden 
\ Warner's Safe Cure zu nehmen, wozu ſie bis jetzt Senf, Oberſt a. D. 
10 5 Flaſchen ee 8 De —.—. Are Nee 3 
ganz nachgelaſſen und habe alle Hoffmmg, daß ſie ö 
Se ee e e General⸗Verſammlung 
[4 50 J 
zern bereit, Seiten biete Beten menen d. Sterbe⸗Kaſſe d Enthaltſamkeits⸗Vereir s. 


au laſſen . 
In den Apotheken zu haben. ltſamkeits⸗Vereins werden 


Haupt⸗Depot: Weiße Schwan in 1 
Spandauerſtraße 5 3 * ofen 


— —— nn 
Ich beſtimme hierdurch, daß die Landes⸗ 
trauer um Ihre hochſelige Majeſtät die 


garten⸗Schule Nr. 15 hiermit eingeladen. 
Tages⸗ Ordnung: 
9 vom Jahre 1889 und Decharge 


1. Rechnunglegun 
ertheilung. 


6 Raiferi d Königin 2 ſt n b a 
ayerın un önigin Anguſta auf 3. ahl von ſen⸗Reoiſoren. 
ſechs Wochen eintritt. Dee — 


Oeffentliche Muſiken, Luſtbarkeiten und 
Schauſpielvorſtellungen ſind bis zum Tage 
der Beiſetzungsfeler einſchließlich verboten. 


Raguß'ſcher 
Sterbekaſſen-Verein. 


General⸗Verſammlung 


Die Landestrauer beginnt mit dem heuti⸗ am 12. gammar 1890, Nachmittags 4 Uhr gr. Oberftr. 14 
agesordnung: Rechnungslegu ig, Neuwahl des 


gen Tage. 

Das Staatsminiſterium hat hiernach 
das Weltere zu veranlaſſen. 

Berlin, den 8. Januar 1890. 


Vorſtandes u. ſ. w 


„Was noch?“ 


Pique⸗Acht lief nach der Hausthür, Pique⸗Zehn 
nach der Hofthür, Pique⸗Drei ſtieg in den Keller, 
Freie führenden Ausgang 
Alle Drei kehrten mit dem Be⸗ 
ſcheide zurück, daß die Thüren von Außen nicht 
nur verſchloſſen, ſondern auch verrammelt wären 
und ſchienen der Anſicht zu ſein, daß hierbei 
nicht bloß Schlöſſer und Riegel ihre Dienſte ge⸗ 
than, ſondern Zauberſprüche und Zauberkünſte 


„Man will uns verhungern und verdurſten 


„Was habt Ihr zu heulen!“ ſchalt der Haupt⸗ 
mann, „könnt Ihr denn gar kein Ungemach er⸗ 
tragen; ſeid Ihr vielleicht Memmen geworden? 


Der Befehl war leichter gegeben als ausge⸗ 
Die Räuber hatten, um in ihrer Burg 
recht ſicher zu ſein, die Außenthüren mit den 
ſtärkſten Schloſſern verſel en und dieſe gegen die 
Außenwelt angewandte Maßregel ward jetzt ihr 


„Hat ſich was mit Ausruhen,“ brummte der 


„Uns hungert,“ wiederholten die beiden Anderen 
und richteten Blicke auf den Hauptmann, aus 
bie Luſt ſprach, ihn für 


obgleich noch Keiner 
„Der Bucklige muß doch bald hier ſein,“ ſagte 


hierher zu 
Kind in Sicherheit ge⸗ 


Civilanwärter für die hier vakante Bureau⸗Vorſteher⸗ 


dung mit Stägiger Friſt aufgefordert. Es iſt eine 
6 monatliche Probedienſtleiſtung mit 57 % monatlicher 


Einſetzen kuͤnſtlicher Zähne, 


a Zahn von 3 % an, werden unter Garantie des Gut⸗ 
ſitzens angefertigt, Plombiren, Zahnſchmerzbeſeitigen, 


er-Unlerricht 


welche ſich zur Bildung einer Sanitäts⸗Kolonne bereit 


Diejenigen Kameraden der hiefigen Krieger⸗Vereine, 
erklärt haben, werden erſucht, behufs Formirun i ꝛc. 


Sämmtliche Mitglieder der Sterbe⸗Kaſſe des Ent⸗ 
ı einer General⸗Verſamm⸗ 
auf Freitag, den 17. Januar, Abends 7½ Uhr, 


2. Wahl von drei durch das Loos ausſcheidenden Vor⸗ 


Beamten-Orchester- Verein. 


Wegen eingetretener Landestrauer heute 


= 


racht hat, er kann Werkzeuge 
die Schloſſer von Außen öffnen.“ 

„Ich fürchte, Martin iſt ſchon hier geweſen,“ 
eutgegnete Pique⸗König. Wir willen gar nicht, 
wie lange wir in dem verwünſchten Zauberſchlaf 
gelegen haben. Er wird, als er Alles verſchloſſen 
und todtenſtill gefunden hat, geglaubt haben, daß 
wir ſchon fort ſind und wieder gegangen ſein. 
Wer weiß, wo der uns ſucht, während wir auf 
ihn warten.“ 

„Mindeſtens acht Tage müſſen wir hier ſchon 
eingeſperrt ſein,“ rief der Schmied. „Mein 
Hunger und Durſt ſind mindeſtens eine Woche alt.“ 
„Schreie und jammere nicht ſo um deinen 
Hunger, Elender!“ herrſchte ihn Pique⸗Aß an. 
„Was will fein Hunger bedeuten,“ wandte er 
ſich an Lüdemann, „gegen meinen Hunger und 
Durſt nach Rache, deſſen Befriedigung ich ſo 
nahe hatte wie den vollen Kelch, den der Zecher 
an die Lippen ſetzte und im Augenblicke, wo 
ich den Trunk ſchlürfſen wollte, ward er mir 
entriſſen!“ 

„Weil Du Dir den Geuuß allzusehr raffiniren 
gewollt,“ antwortete Pique⸗Konig halblaut 
„Hätteſt Du auf mich gehört, mein theuerſter 
Vetter, jo wäre der Schauſpieler jetzt längſt be⸗ 
ſorgt und aufgehoben.“ 

„Schweig!“ ſchrie ihm der Hauptmann zu, 
denn je ſchärſer ibn der Vorwurf feines Ge⸗ 
noſſen traf, um ſo wüthender bäumte er ſich da⸗ 
gegen auf. . 

„So wären wir jetzt im Beſitz des Täfelchens,“ 
fuhr Lüdemann fort, ohne ſich durch Heinrichs 
Zorn im Entferuteſten irre machen zu laſſen, 
„'0 hätte der Zauberer hier das leere Neſt ge⸗ 
en. und wir ſteckten nicht in der verdammten 
alle.“ 

„sch ſage Dir, ſchweige!“ donnerte Fahlteig. 


ſich bereits unter dem phyſiſchen 


machen und dadurch dem 

eine beſtimmte Richtung 

deshalb einzulenken. 
„Verſuchen wir 


zu geben. 


gehen, wenn die 
Schlöſſer 
könnten.“ 


f wir, wir ſchon 
8 


ta 


Muſikant und Kunſtſchloſſer. 


verzaubert, das iſt die Sache. 
„und mich hungert. 
an die Reihe kommt.“ 


einem 
eigenen 


ſchlag machte, ſo viel von 
Naubthier, daß er feinen 
Furcht einftößte. 
d, 
e⸗ die Hand auf den Arm. 
ft „Ein famoſer Vorſchlag, 


Bedingung, daß wir im außerſtt 
ſchreiten. Seid Ihr damit einverſtanden?“ 
Heinrich nickte, nur der Schmied brummte: 

„Was iſt der 


„Lüdemann pat Recht,“ riefen aber jetzt auch wäre da. Ich bin hungrig wie ein Wolf, und als zuvor. 
ilfdie andern Spießgeſellen im Chor. „Deine zu trinken hat man dadurch doch immer noch 
Schuld iſt es, Hauptmann, daß wir in dieſer nichts.“ 


Klemme ſitzen, Du mußt uns heranshelfen.“ 
„Kann ich Legionen aus der Erde 


8 ſtampfen, nach meiner Anſicht ein, 
wächſt mir das Kornſeld in der hohlen 


Hand?“ 


Deulſche Landwirthſchaftliche Austellung 
zu Straßburg i. Elſaß 
. 5.—9. bezw. 11. Juni 1890. 


Jur Ausſtellung werden zugelaſſen: : 
ferde, Rinder, Felke Edjweine, Ziegen, Geflügel, Fiſche, Blenen, alle landwirt 
chaftlichen und gärtneriſchen Erzeuguiſſe und Hülfsſtoffe namentlich Samen, Tabak, 
| Hopfen, Hanf, Wein, Weiden ſowie alle landw. Maſchinen und Geräthe, 


Geldpreiſe 71,000 Mk. 300 Pecismünzen und Errengaben. pt 
{ Die Ansſtellordnung und Preisausſchreiben, ſowle Anmeldepapiere verthellt ausſchließlich unſere 
GHauptgeſchäftsſtelle ia 

Verlin S., Zimmerſtraße 8, 


t | 
| Deutſche Landwirthſchafts⸗ Gefellſchaſt. 
f Das Dircktorium. 


— — 


l. 


— 
Haupt-Zi chung 


Kgl. Preuss. 181. Staats -Lolterie 
2. Januar — f. Februar 1890, tügl. 4090 Gewinne . 


Haupttreffer 600,000 Mark. | 


EIERRERER vorm 2 


Uriginal-Looss ½ 200 Mk., 4 100. Mk., i, 50 Mk., 7. 20 fk. 


Wir händigen die Loose im Original aus, jedoch mit der Bedingung, dass uns 
Ye solche nach der Zichung, resp. nach Empfang der Listen, gegen Auszahlung des Ge- 
Bar winnes zurückgegeben werden müssen. 

Antheile ‚an in unserem Besitze befindlichen ‚Original-Loosen, 
ri % 30, ½ 25, , 20, ½ 12½ ½ 10, ½ 6a, % 5, % 3.25 Mk 

N 

* 


Ä 


149124 


Unsere Antheilscheine geben Miteigenthumsanrechte an den Originalloosen 4. Classa und 

enthalten keinerlei Bedingungen üb-r etnaige Abcüge bei Gewinnen, sie berechtigen 

zum vollen Anspruch des Gewinn-Authe ls, der sofort an unserer Kasse ausgezahlt wird, 
Für Liste und Porto sind jeder Bestellung 75 Pig. beizufügen. 


Ber ee u Te age, W. 1 1 
Rank» und Cechsel- 
Croner & Co,, Geschäft, 


Berlin W., Unter den Linden, in der Passage 8. 


Die Reichsbank nimmt aller Orten, wo sich eine Zabletelle derselben be- 


findet, für unsere Firma auf unser Giro-Conto Zah- 
lungen entgegen. 


IV. 0 


gremm. Adresse: Croner, Passuge. 


——— 
ele 


T 


— 


Frospeete gratis und franko. 


RRR 
Könlgl. Preuss. 181. 


Hauptzlehung 1. Januar his 
Täglich 


. Fehruar 1890. 


Wilhelm R. keine Uebungsſtunde. Die nächſte findet 2000 Gewime Hau !gawinn: 600,000 Mark. * 
Für den . den 17. d. Mts. ſtatt. Original-Loose us en 3 5 beendeter 
u. des eee Dlotonhnionhn AMonollochars f J M. 200, 3, M. 100, , H. 50, 2, M. 25. 1 
u — 8 x l ! R Liste 
ak u = sone selFOIFIRCHNISEHE Gesellschaft} Anınene , 1.25. 4.1.1350, h 625 u 325. 


z den 9. Januar 1890. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Eiſenbahn⸗Direktlonsbezirk Berlin. 

Am 22. Jaunar 1890, Mittags 12 Uhr, kommen in 
unſerem Gheſchäftszimmer hierſelbſt — Lindenſtraße 19 
— alte, auf den Bahnhöfen Paſewalk, Strasburg 
UM. und Greifswald lagernde Materialien, als 
Schienen, Lleineiſenzeug, Herzſtücke und ſonſtige Weichen⸗ 
theile, Guß⸗, Schmelze und Schmiedeeiſen ꝛc. im Wege 
des schriftlichen Angebots zum Verkauf. 

Angebote ſind auf vorgeſchriebenem Formulare ver⸗ 
fiegelt und mit der Aufſchrift: 

„Angebot auf Ankauf alter Materialien“ 
bis zum oben bezeichneten Termin, in welchem die Er⸗ 
öffnung in Gegenwart der erſchienenen Bieter erfolgen 
wird, portofrei an uns ein zuſenden. 

Die Bedingungen nebſt Verzeichniß der zum Verkauf 
geſtellten Materialien liegen während der Dienſiſtunden 
in unferem Geſchäfts immer in den Stationsbureaus 
zu Paſewalk, Strasburg und Greifswald und in der 
Börſen⸗Regiſtratur in Berlin zur unentgeltlichen Ein⸗ 
ſicht aus, auch können dieſelben nebſt dem vorgeſchrie⸗ 
benen Angebot Formulare gegen portofreie Einſendung 
von 1 Mark von dem biesfeitigen Bürean⸗Vorſtand bes 
zogen werden. g 

Der Zuſchlag erfolgt innerhalb 14 Tagen. 

Stettin, den 29. Dezember 1889. 
Königliches Eiſenbahn Betriebs ⸗Amt 
Stettin⸗Stralſund. 


Dekauntmachung. 


Freitag, den 10. Januar: 


Herr Kapitän Bade aus Wismar. 


Vortragenden in Grönland. 
Der Vortrag wird durch eine 


en 


erläutert, 
Die Damen find zu vieſem Vortrage eingeladen 


I, Feige 


Geſellſchaſt zu Stettin. 
(Gegründet 1784.) 
Am Sonntag, den 26. Januar d. 
4%½ Uhr, im Lokal Lange, Breiteſtraße 7: 
ordentliche General-Verſammlung. 
es-Ordnun 


Rechnungslegung des Rendanten. 

Ertheilung der Entlaſtung. 

Wahl von Geſellſchaftsbeamten. 

Außerordentliche Gratifikation für den Kollcktenr. 
Stettin, den 11. Januar 1890, 


. Der Vorſltand. 
Verein d 


5 
2. 
3. 
4. 
5. 


Der Landestrauer wegen findet unſer am 11. d. Mts 
Der Vorſtand. 


— nennen 


ekanntmachung. 


anzumelden ; Ebenfo haben fih die im 


U i u Jahre 1869 un a 
d  Zwischenstallonen 
nn 


2. Polizei⸗Verwaltung. 
Gebetswoche. 


ag, den 10. Jaunar, Abends 7 Uhr in der Peter⸗ 
ulskirche. Das Gemeinwohl = Völker, Jef. 

„ 4: Divi farrer Das i 
des Volkes, Pf. 92,1—3: Paſtor Bernhard. 


Rınbew— Br evow—Hüllchow—Frauendorf). 

Die Zeitnerhaltniſſe zwingen uns, mit Beginn der 
diesjähtſen Fahrten zwiſchen obigen Orten folgende 
Fahrpreie eintreten zu laſſen. 

Von ei er Station zur nächſtfolgenden 10 % pro Perſon, 

in Ueb igen 15 5 = 

Kinder anter 12 Jahren zahlen 5 H. 

J. F. Braeunlieh. C. Feuerloh, 


— 


Ueber das Leben der Eskimos und Erlebniſſe des 


De Ausſtellung grön⸗ 
der Coſtüme, Waffen, Geräthe, Bilder u. ſ. w. 
t 


"sche Sterbekaſſen⸗ 


J., Nachmittags]! 


. Tag g. 
Bericht des Vorſtandes über die Lage der Geſell ſchaft. 


er See⸗, Fluß⸗ und 
Landmaſchiniſten zu Stettin.] 


feſtgeſetztes Wintervergnügen bis auf Weiteres nicht ſtatt. | $ 


SEIN Steltin-— Gotzlow 8 


Telepbon- 
amt 11 1618. 


Eduard Lewin, Berin d, Neue Promenade 4. 


Gartenlaube 


Illuſtrirtes Familienblatt. 


Programm der im Jahrgang 1890 erſchelnenden 
Erzählungen und Romane: 


Flammenzeichen. Von E. Werner. 


— nn, 


Cin Mann! Von Hermann Heiberg. 
Quitt. Von Theodor Fontane 
Baronin Müller. Von Karl v. Heigel. 
Sprung im Glaſe Von A. v. Perfall. 
Eine unbedeutende Frau. Von 
W. Heimburg. u. ſ. w. u. ſ. w. 


Belehrende und unterhalſende Beiträge erſter Sckriftſteller. 
Prachtvolle Illuſtrationen bedeutender Künſtler. 


Abonnements -Preis der Gartenlaube in Wochennummern Mark 1.60 


sierteljäbrl, RT. 0 4 Seiten a 50 Pf. od. 28 Halbheſten a 7 
ont e Ga ube bei i U „ 
e e e rss, 


herbeiholen und ſtudenten derartige Haffifche Reminiſcenzen ge⸗ 
a kommen wären und wenn er das Zitat derſelben 
für geeignet für ſein Publikum gehalten haben 
würde. Lüdemann bemerkte, daß er einen Fehler 
gemacht, in dieſem kritiſchen Momente, wo die 
Bande des Gehorſams bei den rohen Geſellen 
Mangel zu 
lockern begannen, Heinrich noch Vorwürfe zu 
Groll ſeiner Genoſſen 
Er ſuchte 


nochmals unſer Heil, Kinder,“ 
ſagte er, „es müßte doch mit dem Teufel zu⸗ 
x \ fo viele 
geöffnet, dieſe Thür nicht aufmachen 


„Mit dem Teufel gehts auch zu,“ ſagte der 
„Wärs blos ein 
Schloß, das aufgemacht werden müßte, ſo ſollte 
es mir nicht widerſtehen, aber wir ſind hier 


„Wir find gebannt,“ beſtätigte der Schmied, 
. Wir werden Einer den 
Andern aufejfen müſſen. Loſen wir, wer zuerſt 


Seine Stimme hatte, indem er dicſen Vor⸗ 
[ hungrigen 
Genoſſen 
Wieder wollte Heinrich auf. 
fahren, aber Lüdemann legte ihm beſchwichtigend 


. . 5 Pique Acht,“ ſagte 
er, „ich bin damit zufrieden, nur mache ich die 
ßerſten Falle dazu 


„Wir ſind es,“ rieſen die Uebrigen, auch 


äußerſte Fall? ich dächte, der ſtellte ſich der Hunger ein, grimmiger, quslender 


„Der äußerſte Fall,“ erklärte Lüdemann, „tritt 
wenn Martin wirklich 
nicht kommt, und wir keine Möglichkeit finden, 
hätte Fahlteig ausrufen lönnen, wenn dem Ex- uns ohne ihn aus dieſem Bau zu befreien. Vor 


— 


\ 


PDP 
Saatslotterie. 


Gewinneuscsahlung planmüssig. eee 


— Nachricht, daß heute Nacht 10 Uhr unſer einziger, iunig⸗ 


allen Dingen wollen wir doch nachſehen, ob ſicß 
nirgends mehr etwas Eßbares findet.“ : 

„Vergebliche Mühe,“ warf Heinrich bochfahrenn 
ein, „Du haſt ja Deine zarte Freundin, die 
Kartenſchlägerin, bei unſerm letzten Schmanſe 
mit hier draußen gehabt, ein Heer Heuſchrecken 
läßt eher etwas übrig als die.“ 

„Ein Mordweib,“ nickte Lemke, „aber nach⸗ 
ſehen könnte man doch.“ 

Jeder Ort, an dem möglicherweiſe Lebens⸗ 
mittel zu finden geweſen wären, ward durch⸗ 2 
ſucht, es fand ſich nichts als ein Stück hartes 
Brod, das in einer Ecke des Speiſeſchrankes ver⸗ 
geſſen war. E 

Ein wilder Streit erhob ſich darum. Jeder 
behauptete das nächſte Anrecht daran zu haben. 

„Das Brod iſt mein,“ rief endlich mit der 
geballten Fauſt auf den Tiſch ſchlagend der 
Hauptmann. „Wage Einer noch ein Wort zun 
ſagen und ich verzehre es hier ganz allein vor 
Euren Augen.“ Er zog ſeinen Dolch, theilte 
damit das Brod in fünf Theile und reichte 
Jedem ein Stück. Grollend verzehrten fie, 
aber Keiner wagte zu widerſprechen. Br 

So gering die Nahrung geweſen war, hatte fie 
doch die dringendſte Mahnung des Magens be⸗ 
friedigt. Die Räuber beſchloſſeu jetzt zu warten, 
ob Martin vielleicht läme und da fie mit ihren 
Zeit nichts Beſſeres anzufangen wußten, fo | 
ſchlieſen fie. Nur Heinrich vermochte feinen * 
Schlaf zu finden, wie der Tiger im Käfig lief 
er auf und ab. Der Gedanke, daß fein Tod⸗ 
feind, den er fo ſicher in der Hand gehabt, ihm 
wieder entſchlüpft ſei und jetzt über ihn trlum⸗ 
phirte, erfüllte ihn mit namenloſem Grimm, 

Stunden vergingen, kein Buckliger ließ ſich 
ſeben. Die Schlaͤfer erwachten. Von Neuem 


„Ich dachte, wir leoſten jetzt, fing der 
[Schmied wieder an. 


ortſetzung folgt.) 


Verein der Stettiner Händ'er, 


Unſer Maskenball Findet am Sonnabend, den 
11. Januar, Abends 8 Uhr, im kleinen Saale des 
Herrn F. Reinke, Gutenbergitr. 5, ſtatt. Un⸗ 
maskirten iſt der Zutritt geſtattet. = 

Billette find zu haben bei den Herren Auguse 
III, Mittwochſtr. 25; Masel, Neifſchlägerſtr. 153 N 
Mumm, Albrechtſtr. 1. Freunde, durch Mitglieder 
eingeführt, find willtonunen. 

Der Vorſtand. 


— — 


17 ” 
JUN Stettin Gotzlow. 
Sofern die Fahrt nicht wieder durch Eis behindert 
wird, fahren unsere Dampfer don Sonnabend den 
11. Januar ab zwiſchen obigen Orten und Zwiſchenn⸗ 
ng ron 7 Uhr Morgens bis 5½ Uhr Abends = 

ede volle Stunde. Letzte Tour von Stettin und 

Gotzlow 5d Uhr Abends. 
F. Braeunilieh. C. Feuerloh. 


— 


Zwangsverſteigerung. 2 

Er. 25191 er d. Mts., ee 10 — 1 E: 
ſteigere ; 5 2 

Gaandgercclegcbäude) eg 


23 Ded. nene leinene Servietten, SR 
2 Stücken Leinwand 
(2 m breit) 7 


meiftbietend gegen Baarzahlung. 
omas, Gerichtsvollzieher. 


Leihhaus-Auktion 


im Auktionslokal der Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtr. 3a. 
Dienſtag, den 14. Januar, 

Vormittags 10 Uhr, 1 
serftelgere ich im Auftrage der Pfand⸗ 
leiher Gebrüder Solms bier ver- 
fallene Pfänder, beſtehend in Gold⸗ und 
Silberſachen, Kleidungsſtücken, Waſche 5 
u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 3 


Tramm, Gerichtsvollzieher. 
Bredow, 8. Januar 1890. a 
Heute iſt unfer Kamerad, der Feldwebel Bi 


Julius Rahn, 


verſtorben und findet die Beerdigung am Sonnabend. 
den 11. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhaufe = 
hier, Prinzeßſtraße 80 aus ftatt. 2 
Um recht zahlreiche Betheiligung ſeitens der Kameraden 5 
wird gebeten und findet die Verſammlung derfelben um 
2 Uhr im Vereinslokal ſtatt. 
Der Vorſtand : 
des Bredower Krieger⸗Vereins. 13 
Statt beſonderer Anzeige. BE 
Hierdurch allen Freunden und Bekannten bie traurige 


geliebter Sohn ; 

Conrad 79 
im Alter von 21 Jahren nach längerem ſchwerem Leiden 
ſanft entichlafen it. L. Bock nebſt Frau. 


Die Beerdigung findet am Sonntag Nachmittag 2½ Uhr 
vom Trauerhauſe, Mönchenſtraße 8 aus ftatt- 


Heute Abend um 6 Uhr entſchlief ſauft im 72. Lebens⸗ 
jahre unſere liebe Mutter und Großmutter - 


Caroline Freienwalde, 


i igen tiefbetrübt an 
Dies zeigen tiefbetri a Sintertieenen.. 
Die Beerbigung findet am Sonntag, den 12. . 
Nachmittags um 2½ Uhr vom Trauterhauſe Gießerel⸗ 
ſtraße 30 aus ftatt, Ta 
Grabow a. O. den 8. Januar 18%. 2 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. = 


Geburten: Ein Sohn: Herrn Hermann Schüßler 
(Stettin). — Eine T ochter: Herrn G. Kleinmichel 
(Stettin). — Herrn Simon Dickow (Stettin). — Herrn 
W. Grawe (Bretwiſch). 5 

Verlobungen: Fräulein Krohn mit Herrn Franz 25 
Kolwietz (Kiel). — Frl. Eliſabeth Eichmann mit Herrn 
Heinrich Erert (Kröslin— Greifswald). 5 

Sterbefälle: Herr Karl Riemer (Stolp). — Frl. 
Marie Wegner (Kolberg). — Frau Henriette Keller ged. 
Röder (Swinemünde). — Herr Guſtav William (Swine⸗ 
münde). — Frl. Julie Rodatz (Rogaſen). — Herr Jo⸗ 
hannes Raub (Greifswald). — Frau Emilie Sprenger, 
geb. Wolff (Greifenhagen). — Herr Wilhelm Meyer 


Grenzlau). — Herr Wilhelm Kober (Stargard). — 

Trau Auguſte Gieſe, geb. Regen (Stargard). 
Photograph. Einziger Ay 
rat, ohne jede Vorkenntniß 1 — 
Wengen gez in wenigen 
Minuten herzuſtellen. Auch 
für Kinder. Prachtvolles, nütz 
liches Geſchenk. Apparat, ſümml. 

Material, Gebrauchsanweiſung und Frankozuſendung 23 

Ar 4, u _— Verſandt gegen Betragsein? 

ſendung na 

B. Zimmer, Berlin, N., Veteranenſtr. 17. = 


— 


ER 


: der 1. Stuttgarter Serienloos-Geſellſchaft iſt, für 

ihre Mitglieder in der Serie bereits gezogene Staatsanlehens⸗ 

a looſe zu erwerben, welche bei der folgenden Prämienziehung 

unbedingt gewinnen müſſen. Nächſte große Prämien⸗ 

ziehung am 1. Februar 1890, wobei 2100 Treffer einen 

. Gewinn von 44 907,500.— unter ſich vertheilen, im aller⸗ 

ungünſtigſten Falle aber auf ein Loos % 330.— fallen müſſen. Jahresbeitrag % 42.—, 
vierteljährlich % 10,50, monatlich % 3,50. Statuten verſendet 


F. J. Stegmeyer in Stuttgart. 


Bekanntmachung. 


Vorſchriften über die 3 der Wechſelſtempel · 
ar 


marken. 

1. Die de.: erforderlichen Steuerbetrag darſtellenden 
Marken ſind auf der Rückſeite der Urkunde und 
zwar, wenn die Rückſeite noch unbeſchrieben iſt, 
unmittelbar an einem Rande derſelben, andernfalls 
unmittelbar unter dem letzten Vermerk (Indoſſa⸗ 
ment u. ſ. w) auf einer mit Buchſtaben oder 
Ziffern nicht beſchriebenen oder bedruckten Stelle 
aufzukleben. ; 

Das erfte inländiſche Indoſſament, welches nach 
der Kaſſirung der Stempelmarke auf die Rückſeite 
des Wechſels geſetzt wird, beziehungsweiſe der erſte 
ſonſtige inländiſche Vermerk, iſt unterhalb der Marke 
niederzuſchreiben, widrigenfalls die letztere dem 
Niederſchreiber dieſes Indoſſaments bezw. Vermerks 
und deſſen Nachmännern gegenüber als nicht ver⸗ 
wendet gilt. Es dürfen jedoch die Vermerke „ohne 
Proteſt“, „ohne Koſten“ neben der Marke nieder 
geſchrieben werden. 3 } 

Dem inländiichen Inhaber, welcher aus Verſehen 
ſein Indoſſament auf den Wechſel geſetzt hat, bevor 


Rrasiianisehe. Bank fr Dentsehlanl 


Hamburg, Adolphsbrücke No. 10a. 
Rio de Janeiro (Postadresse Caixa 108). 


Kapital 10 Millionen Mark. 


Vertreten in Europa durch 
die Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin, 
die Norddeutsche Bank in Hamburg. 


Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen durch Vermittelung der 2 
er die Marke aufgeklebt hatte, ift geſtattet, vor der Brasilinnischen Bank für Deutschland in Rio de 
Weitergabe des Wechſels unter Durchſtreichung Janeiro die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte, ins 
eg kgteien besondere das Inkasso von Wechseln und Dokumenten in 
In Ber 8 der 3 arte. muß Rio de Janeiro, sowie an anderen grösseren Handelsplätzen von 
a3 um der Verwendung der arke auf dem »ggili 1 x 8 

PFF den An- und Verkauf von Werthpapieren, 
arabischen Ziffern, der Monat mit Buchſtaben sowie die Bevorschussung von Waarenverschiflungen; 
mittelſt deutlicher Schriftzeichen, ohne jede Raſur, auch werden dieselben Wechsel auf Brasilien kaufen und Wechsel 


Durchſt ei der Ueberſchrift, der durch d 
eee . und Creditbrieſe auf Brasilien ausstellen. 
Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Berlin. 


in in 


veröffentlicht feine neueſte Novelle: 


„Ruhm“ 


in Velhagen & Klaſings Neuen Monatsheſten. 


„ —K—. — . ô— LE nn BEE 


Beginn des Abonnements auch im Januar 1890. 
IV, Jahrgang. Jährlich 12 Hefte a / 1.25. 


Velhagen & Klaſings Hene Monatshefte 


Allgemein übliche und verftändliche Abtürzungen 
der Monatsbezeichnung mit Buchſtaben ſind zuläſſig 
(3. B. 7. Sept. 1881, 8. Oltbr. 1882). 

Bei Ausſtellung des Wechſels auf einem ge⸗ 


= 


n 


ſtempelten Blauket kaun der an dem vollen geſetz⸗] 
lichen Betrage der Steuer etwa noch Fehlende Theil! 


durch vorſchriſtsmäßig zu verwendende Stempel⸗ 
marken ergänzt werden. 
Stempelmarken, welche nicht in der vorgeſchriebenen 
Weiſe verwendet worden ſind, werden als nicht ver⸗ 
wendet angeſehen (§ 14 d s Geſetzes). 


Norddeutsche Bank in Hamburg. 


verfolgen die Aufgabe, Litteratur und Kunſt in Wort und Bald 


Für Bücherfreunde! 


Inteveſſante Werke und Schriften 


Werken und Briefen. 620 Seiten groß Oktav, 2) Heinrich! 
Heine und die Frauen mit Porträts, zuſ. nur 4 M 
Caſanova's Memolren, beſte deutſche vollſtändigſte 


Ausgabe in 17 Oktavbänden mr 15 M. — 


N 


in allen ihren Zweigen zu pflegen und finden in den feingebildeten 
Kreiſen des Publikums ihren ſehr zahlreichen, ſtets wachſenden 
Leſeckreis. 


Probehefte durch die meiſten Buchhandlungen. 


Mathilde, 


zn den allerbilligſten Pteiſenl! 85 Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4 % 


0 „ — Bulwer's beliebte Romane die deutſche Kabinet⸗ 
Garantie für konplet! und fehlerfreill! en ir Len 00 5 r 

Orodhaus größtes Konverfallous - Lerikon, 11 | Sum, 5 ee, 
vowvorlegte Mat 9 — in 4 8 u 18 a Harke 1 Sympathy emitteln, 4 % (ſelten). — Geſchichten und 
Bänden geb., ſtatt 120 % antiqu. für nur 30 A 


Stettin, den 2. Januar 1890. 
Königliches Haurt⸗Steuer-Amt. 


Bekauntmachung. 


Da gegen das Verbot der Verwendung von denalurir⸗ 


Enthüllungen der ganzen ar Arelmaurerei vom Ur“ 
iorung bis zur Gegenwart, Sitten. Gebräuche 2c., groß 
Die Welt ber 


. tem Salze zu anderen als den g ſtattet n Zwecken noch (franto in 4 Psi Keten 32 4) Brockhaus Konver Oktar ſtakt 12 M mr 4 M — 
häufig verſtoßen wird, fo wird darauf aufmerlſam ges 3 = Aufl. vollſtändig von = 4 n 12 Bögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 
dacht, daß grsßen Bänden gebunden, ſtatt Ladenpreis 80 44 anti: Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format, 


ur 4 % 50. — Die Geheimniſſe von Berlin 
Berlins berühmte und berlichtigten Häuſer, in 2 großen 
50 H. — 1) Schlöſſing 


1. Denaturirtes Viehſalz nur zu landwirthſchaſtlichen 
Zwecken, d. h zur Fütterung des Viehs und zur 

N Düngung und 
denaturirtes Gewerbeſalz nur zu gewerblichen 
5 Zwecken, jedoch nicht zur Bereitung von Nohrungs⸗ 
und Genußmitteln für Menſchen und namentlich 
auch nicht zur Herſtellung von Tabakfabrikaten, 
M ineralwaſſern und Bädern verwendet werden darf. 

Stettin den 2. Jannar 1890. 


Königliches Haupt-Steuer-Amt. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Bromberg. 
= Die Lieferung nachſtehender Materialien ſoll verdun⸗ 
gen werden. Anbietungstermin für 1,220,000 
; ke Stabeiſen (Schweiß: oder Flußeiſen), 100,000 kg 
Winkeleiſen, 55,000 kg Achsgabeleiſen. 430,000 kg 
Schweiß: oder Flußeiſenblech, 10,200 Tfln: Weißblech, 4 
75,000 kg Flußſtahl zu Federlagen, 3500 kg Schweiß⸗ 
ſtahl, 1770 kg hartblanker und 1230 kg galvaniſirter 
Eiſendraht und 9000 kg Splintdraht 
den 24. Januar 1890, Vorm ttags 11 Uhr. 
2. Anbietungstermin für 23,000 kg Kupfer in 
Stangen, 18,560 ug ungekümpeltes, 2875 kg glatt ge⸗ 
x kümpeltes und 10,350 kg abgeſetzt und gekümpeltes 
Kupferblech, 1200 kg Kupferdraht, 60,000 kg Zinn 
N zum Schmelzen, 21,000 kg Blei in Mulden, 900 ke 
ewalztes Blei, 5000 kg Zink, 8000 ke Zinkblech 
1,000 kg Antimon, 3800 bg Meſſingblech und 900 kg 
Meſſingdraht 4 
den 28. Januar 1890, Vormittags 11 Uhr. 


Prachtband mit Goldſchuitt nur 6 % — D 


Stuck Eiſengewindeſchrauben, 7000 kg Blech Keſſel⸗ und 


Knieten, 20,000 ug Straffnieten 650,000 Stiick Vinci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt., mit den 
5 3,600,000 St 


Kunſiblättern nur 4 4680. — 1) Heine's ſämmtl Werken 
12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) Italieniſche Dichter, 
und KünftlerBrofile, gr. Oktav, 3) E. T. 9. Hoff⸗ 
manu's berühmtes Werk Kater Murr. 2 Theile, alle 
3 Werke zuſ nur 9% — Anatomiſcher Bilder⸗Atlas 
mit 138 Abbild., nebſt vollſt Beſchreibung, größt. Quer 
Quart Format, nur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oftavb, ſtatt 14 % 
für nur 4 % 50. — Waſhington Irving's ausgew. 
Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
haufen ꝛc., groß Format, ſtatt 18 % nur 4 % 50. — 
1) Land- und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 
mit ca. 400 Aobildungen, groß Format, 2) Der 
Zimmergarten, vollſtändige Anleitung mit ſehr vielen 
Illustrationen, eleg. kartonnirt. Beide zuſ. nur 3.4.50 — 
1) Aus Deutſchlands großer Kaiſerzeit. Band I u. II. Laden⸗ 
preis 6 % 2) Naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller 
Neiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Quer⸗Quart, Beides 
zuſ. nur 3 M. 50. — 1) Saphir's humoriſtiſche Werke, 
in 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Jeſuitenumtriebe, 
berühuites Werk v. Wenzel, gr. Okt. B. Werke zuſ. 6M. — 
1001 Nacht, die große Pracht⸗Ausgade mit 200 
Bildern. Quartformat im ſchönſten Prachteinband mt 
Vergoldung mir 8 „ — Paul de Kock's humoriſtiſche 


5 ick gew. Holzſchrauben, 23,000 
ktück Holzſchrauben mit vier⸗ und ſechskantigen Köpfen, 
7,500 kg eiſerne Drahtſtifte, 1000 kg Kammzwecken, 
710,000 Stück Schloß⸗ und Heſtnägel, 4500 Stück ge⸗ 
wöhnliche und 150 Stück engliſche Schraubenſchlüſſel, 
56 Stück Schleiffteine, 16000 ke Schmelztiegel, 18,000 
Stück Feilenheſte, 30,000 Stück Hammerſt'ele aus 
ſckory⸗ eder We ißbuchenholz, 1950 Stück eiſerne 
Schaufeln, 7200 m eiſerne Ketten, 500 qm Drahtgace 
und 2800 Stück Chamotteringe zu Rauchverbrennern 
den 31. Jaunar 1890, Vormittags 11 Uhr, 
im unterzeichneten Bureau. 
Angebote ſind für jeden Termin beſonders an 
8 das Materialien⸗Bureau der Königlichen Eiſenbahu⸗ 
2 Direktion zu Bromberg frei und verſiegelt einzure chen. 
Bedingungen ſind auf den Börſen zu Berlin, Köln, 
Stettin, Breslau, Danzig, Königsberg und in den Ge⸗ 
ſchäftszimmern unſerer Haupt⸗Werlſtätten aus gelegt, 
werden auch von uns gegen Einſendung von je 60 
frei überſandt. — Zuſchlag zu 1 ſpäteſteus am 14. Fe⸗ 
bruar, zu 2 am 11 Februar, zu 3 am 21. Februar 1890 
* Bromberg, den 28 Dezember 1889. 
’ Materialien⸗Bureau. 


bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Bunte Welt 
1889, die intereſſanteſten Erzählungen, Gedichte Lieder 


etc., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſammen 
nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 


Aus der Kalſerzeit Lebens bilder deutſcher Kalſer, Band 1 
u 2, Ladenpreis 6 %, beide zuſammen nur 3 Ak 
1) Aus der Aly. Schilderungen, Skizzen und 
Erzählungen, 376 Seiten mit Panorama und Kupfer⸗ 
tafein gr. Oktav, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen, 
mit kolorirten Bildern), 3) 1001 Nacht mitkolorirten 
Bildern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 3 Ak — 1) 
Stizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur, 
256 Seiten Oktav, mit Landſchafte bildern. 2) Das 


* Von einem jungen Landwirth wird eine Pachtung Romane, illuſtrirte deutſche Ausgabe, 20 Theile Klaſſiter⸗] Mineralienbuch mit Abbildungen. 3) die Wunder des 
5 geſucht, zu deren Uebernahme 20+ bis 25,000 4 er» Format, mit Bildern, nur 9 % — 1) Die Schönheit Himmels ꝛc. mt kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. nur 
> forderlich find. Adreſſen bitte unter K. C. an re 15 1 3) we > 1 3 4. — 9 

Kr dition ds. Bl., Kirchplatz 3, abzugeben. eſchlecht, Beides zul. 3 M. — eheimbuch der 

= 85 n —— (Ehe, 2) Das Weib als Galtin, Hausfrau und Mutter. Muſik im Hauſe! 


groß Oktav, beides zuſammen 3 M. — Geſchichte der 
Revolutions Jahre v. 1848 an. Eine umfaſſende ge · 
ſchichtliche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten größter 

kiav, nur 2 % — Alex Tumas. Graf v. Monte 
Chriſto, 6 Oftavbände. 5 % — Ueber die Ehe, hoch 
intereſſantes Werk, 312 Seiten, gr. Oltav. 2 % 50 


4155 Piecen für Piano 
zuſammen für nur 10 Mark!! 
100 der beliebteſten, ſchöuſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen fü 
Plano nebſt Text. 
41 berühmte Kompofittonen von Schumann. 


f Echt ungariſcher 
i Gebirgswein! 


Alter weißer Tischwein. Preis p. Hektoliter Fl. = 
A. 


2 


Indilanergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) 


Wer einen heizbaren Badeſtuhl hat, kann täg⸗ 


empfiehlt 


Univerſal⸗ 
Bücherträger 


für Knaben von 1 % an, für Mädchen 
mit Griff, Ecken ꝛc. von 1 % 35 „ aufwärts, 


R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9 u. Kirchplatz 4. 


Die grösste Fabrik der Welt 
EDhren- Diplome auf allen Ausstellungen. 


Grosser Preis, Paris 1889, 
Der tägliche Verkauf von CHOLOLAT MENIER übersteigt 


50,000 Kilos. 
Vorräthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien, 


Vor Nachahmungen wird gewarnt. 
A 1 NK. GOPL.per Pfund 5 


Zum Einkauf des Winterbedarfes 


empfehlen wir unſer Lager von 


Brennmaterialien 


zu äußerſt billigen Preifen. 


Balzer & IR 
Liebich, 


Tilberwieſe, Holzmarktſtr. 1. 


Rheinweine {1% I 


8 Ä Dichter⸗Album der beiten Dichter in Son Pracht 
‚Anbietungstermin für 400,000 Stück Schrauben: band mit Goldichnitt nur 3 % — Geidichte der (Intereſſaute Kurioßttät). — Die Kriege lich warm baden. Beſchreibungen gratis. 
{sen mit Muttern, 380 Stig rohe Muttern, 300,000 Jtalſeniſchen Wlalerei (Michael Angelo, Leonardo dal gerfiänte We Yopi — 1585 2 . Fe Weyk, Fabrik, Berlin, Mauerſtr. 11. f beſſere Sorte % 20.—, Rothweln . 


ab hier gegen Nachnahme. 
Fritz Ritter, Weinbergbeſitzer, Kreuznach. 


Gelbe Lupinen, 


jetzt und ſpätere Lieferung, zu kaufen geſucht. Offerten 
unter C. N. 59 an 
Hansenstein Vogler, A. G., Magdeburg. 


Geſchüfts⸗Anzeige. 


Dem geehrten Publikum der Stadt und Umgegend 
zeige hierdurch ergebenſt an, daß ich das Reſtaurant 
zum Löwenbräu, Falkenwalderſtr. Nr. 129, von Herrn 
M. Gundlach käuflich erworben und daſſel be unter 
früherer Benennung: 


Restauram Löwenbräu 


Mein größtes Beſtreben wird es fen, den geehrten 
Gäſten durch entſprechende Bequemlichkeiten in der 


Einrichtung des Lokals, ſowie durch vorzüg⸗ 
liche warme u. kalte Speiſen, gute 


M it Vergold 5 . — Kaliſch's komiſch 2 2 ER Pr 
Werte 67 fuftge Alhellanger) in 5 Tollen alte 2 Torniſter und Leere Bierflaschen 
Nachael Gallerie 28 ere Nate ökter 8 S 1 
Octav, in Prachtmabpe mit Vergoldung, nur 5.7 — 0 chu mappen 9 kauft 2 
Zugendſchriſten-Ausverkauſ. Z au: ud haltbar gearbeitet, 8] IIugo Müller, 
1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruck⸗ 8 Silberwieſe. 
& 
® 


x 25 1872er 0 88. 1 1 e eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 2 f Fr 
E EIER = een PAR ne ern Bien R ee a nnen ſenden frei ins Haus Getränke auen angenehmen Aufenthalt 
5 Ruſter Ausbruch (Medizinalwein fett. ſüß „ m 25. zuf. 3 M. Aus Rußland, 1) der ruſſiſche Nihilis“ 18 brillante Salonflüde von Schubert, Mendel N 2 zu bieten. 8 N 2 
. Rothweine Hektoliter von Fl. 25—80. mus, 2) Myſterien, Aufzeichnungen eines che ſohn, Tſaikoweky ꝛc ꝛc. 5 N Salon und Zimmer für Vereine, geſchloſſene Geſell⸗ 
75 VBorowitzkta (Wachholder für Magenleidende) maligen Nibiliſten. 2 Bände Oktav, nur 3 % 18 Lieblingsstücke von Mozart Beethoven, Weber H ex schaften, kleine Hochzeiten ſtelle zur Verfügung. 
2 20 rg 2 3 von 5 . 50 5 (Hochintereffaut) — Adele Balb u. A., ſowie aus Opern x Much ban d 2 Haufe 1 , im Abonnement 80 
* andt in Gebinden von iter aufwärts gegen 4 üorliche or ; 5 5 f — auch aus dem Haufe. 
8 Nachnahme oder Einſendung des Betrages in Gulden Ae dent 3 1 rg 1 95s 1 8 von 1890 * um recht zahlreichen Zuſpruch bittend, zeichne 
2 e 3 zum Koſtenpreiſe Binden, Töten oftan Format, ftatt nr nur Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei find zu haben bei Hochachtmene 
— E 1 = razien⸗Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in ö j 
8 Gaſtwirthen u. Wiederverkäufern Naba't Ott, in eleg. Mappe m. Bergofbung 5 Mk. — Dean zuſammen für 10 Mark. R. Grassmann, Cichon. 
7 bei mindeſtens Fl. 100 Abnahme. foſcgel. g. One Beides zul 5 m. Ander Sand und (eig Bechern e e ee, Bee _Kirchplag 4 und Schulgenſraße 9. — f e I irte leiſtungsfähi 
„gr. Ott., 5 2 5 7 ta, } ine altrenommirte leiſtungsfähige 
= 5 ‚Pr. Aitändt Band te rmat 3 4 — * . 0 r 
5 Ig. Spitzer, S e e, ee de. Bee Ik Baus Ber e 80 Di e. Bohn. Btaunkohten, Kürnberger 
, Weingärten⸗ und Kellerei⸗Beſitzer Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 100 0den Illuſtra⸗ retten in groß Quart, zuſammen nur 6 % — Strauß. „ Böhm. Braunkohlen, - 
. ’ tionen, pr. vollſtändigen Band in Quart, 2) Anek⸗ Album, 9 beliebteſten Tänze von Johann b ) H 0 v fe n f irma 
Preßburg 0 Ungarn). doten⸗ Lexikon, beides zuſammen 3 4 50. — Marie Strauß für Biano in groß Quart, — alle 100 zu Pr Briquettes (Senftenberg), bac ler Stettin and. Umgebung. ela 
— n € Freie 88 1 en Bun ge ei 2 50 3 und „, Schmiedekohlen, 5 „J repräſentationsfähigen te 
chwartz, Form., nur 4 er er's ſämmtliche rauß'ſche Tänze zuſammen ſowie ſämmtl Sorten Drenm- 
? Gr. Domstrasse 23. Werke, die vollftändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bd., 4 © 7 > + g t ete 
= Bau- und Kunstschiosserei in reich vergoldeten Ginhänden gebunden, ) Der Hüte wi ala n dnss ſehlerſe in 1 hölzer egen hohe Verte 3 be · 
| Geläshränne. ] [-w e ee eee e een Be e 
2 neue und gebrauchte hiſtoriſche Revolutlonsereigniſſe 2c hochintereff. v. Dr BR J D Pol k i N 5 o ranerkreiſen gut eingeführt fein müſſen 
x te Fabrikate. en g eee . at D amburg. s oder befreundet ſind, werden gebeten, ihre 
{= gute Fabrika ſtein. —Alle mer vier Werke zuf. nur 9 M. — 1) Körner Im eigenen Haufe: Gänſemarkt o- eesen aes Er. Offerten zu richten unter Nr. 1701 an die 


Oassetten 
Copirpressen. 


Expedition zegen Einfenbung oder Nachnahme bes 
Betrages. Bücher und Muſikallen find überall zoll. 
und ſteuerfrei. 


gi. Freuss. Staats⸗ Lotterie. 


1 zu 600,000 ML. Haupt- und SchlußsZiehung 


und bisher unübertroffen sind meine berühmten 
mit echtem Golde vergoldeten Panzer-Uurketten, 
für welche ich 5jährige schriftliche Garantie über- 


Silberwi 
a 


mit gepreßtem rothbraunem 
mit gemuſtertem Olibe⸗Plüſch 


eſe, Holzſtraßſe Nr. 27, 
m Topfmarkt. 


Eine feine Garnitur 


mem Plüſchbezug, und eine d 
ſind billig zu verkau 
IRRE PNoſengarten 1, parterre. 
Betlſtellen, dunkel polirt, ſowie einfache Art, 1 f. 
7½ Ab, 2 ſchl. 9 %, mehrere Stühle, 1 Kommode 


Annoncen⸗Expedition von 


Moritz Fay, Nürnberg. 


übenmädchen 


f nehme, Preis für Herren 3 Mk., für Damen 4.50 300.000 I Gt a 1 
i 8 r E 5 ” * ' * / 2 3 m: Ap ein ) 1 
5 e e udolanartetne je 125 ce Wa 2 EN 2 E vom 14. Januar bis 1. Februar incl. täglich Vor⸗ und Bänke billig zu verkaufen. Pelzerſtraße 27, 2 Tr. die gut paſchen und plätten kaun. Meld. unter v. A 
E geschmackvollsten Mustern mit reizendem Breloque 3 .m m. „ S Zu dieſer chane 1 > Ziehungen empfehle ich Tuche U. Buckskins an die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 8 
* 2 Ri ar 10 — 1 U 5 2 t ent Zie „e x 2 . 2 n 1 
2 Jede a ne ng ie 5 2 2 2 50000 2 8. Antheſle von den in meinem Beſtte befindlichen Original Sooſen: zu Herrenanzüigen und zu Winterßk bern Ein Uhrmachergchülſe . 
ö %%% ein ber. A 1 7 > 30W - FM im 050 f, Ma 8,50. WE. (e 10 2,1 mt, SE Mverende {8 un eher Page, Fe. abel: | Stel. Gel. Off erb. u. C. E. and. G ce 
2 — — K Tegel oz = 55 „ 7 15000 „ 40 %) Außerdem empfehle Originalloſe billigſt. prelſen. Welch edler Menſcheufreund giebt einem ordentlichen 
amen ganz 7 gefügt. 18 2 — 2 1 Carl Elling. unt Familienvater (Laudwirth) Beſchäftigung? Gute Zeuge 
— H. L. Wolf, Berlin, 1050 53000 - * ob. Th Schröder Janhgeſchäſt 75 2 niſſe. Echreiben und Rechnen firm. Gefl. Offerten 
Co d Nr. 72 we 2 x 9 5 Gube unter P. 100 beſorgt die Expedition ds. Blattes. 
itbuserdamm Mr. 4. Muſter franko. Waare ge zahlung. Kirchplatz 8. ; 


